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Nach der Vollendung der Weltfahrt ;

Die Zeppelinseier .
Des Aeichsverkehrsminislers Dank an Besatzung und Erbauer des Luftschiffes.

TU . Friedrichshalen , 5. Sept . Am Donnerstag mittag fand im
Kurgartenhotel das von der württembergischen Staatsregierung zu-
lammen mit der Stadt Friedrichshasen aus Anlaß der Rückkehr des
»Graf Zeppelin " gegebene Frühstück statt . Unter den Gästen befan¬
den sich die gesamte Besatzung und die Passagiere des Luftschisfes .
Staatspräsident Dr . B o I z feierte in seiner Begrüßungsrede die
Kroße Fahrt des „Graf Zeppelin "

, die Mitarbeiter des Grafen Zep -
Pelm , des Begrünoers des Werkes und dankte vor allem Dr . Eckener
lowie dem Erbauer des Luftschiffes Dr . Dürr und dem Erbauer
der Motoren Dr . Maybach . Nachdem dann Dr . Boh die zahl -
reichen Ehrengäste , darunter den Vertreter des französischen Bot -
schafters , den Vertreter der Schweizer Bundesregierung , die Ver -
neter der Reichsbehörden und den Reichsverkehrsminister , die Ver «
treter des preußischen Staatsministeriums , den badischen Staats -
Präsidenten sowie die Gesandten der Länder Bayern und Sachsen
begrüßt hatte , ergriff

Steich»oerkehrsminist «r Dr . Stegerwald
fco» Wort und führte u . a . aus :

„Ich danke Ihnen , hochverehrter Herr Staatspräsident , der wllrt -
rembergischen Regierung und der Stadt Friedrichshafen zunächst im
-kamen aller Gäste herzlichst für den gastfreundlichen Empfang und
bie freundlichen Worte , die Sie soeben an uns gerichtet haben . Und
« ie . verehrte Männer vom Luftschiff „Graf Zepvelin "

, von ganzem
Herzen heiße ich Sie im Namen des Reichspräsidenten , des Reichs -
tagspräsidenten , der deutschen Volksvertretung und der Reichsregie -
Jung in dieser festlichen Stunde willkommen und danke Ihnen für

leuchtende Tat , die Sie im Dienst Ihrer Sache für das deutsche
Volk vollbracht haben .
, Dieser Dank richtet sich an di « Besatzung , die Ingenieure und

Arbeiter , die das Luftschiff und di « Motoren hergestellt und aus
seiner Weltumseglung betreut haben .

Sie richtet sich vor allem an den hier leider nicht anwesenden be
wahrten Führer , Dr . Eckener , nicht nur , weil es unsere Art bleiben
wll , daß wir uns in erster Linie an den Mann ' halten , der die Ver -
vntwortung für alles getragen hat , sondern weil Herr Dr . Eckener
^ ch vor den Augen der ganzen Welt als ein „Sonderbotschafter des
Friedens " und des völkerverbindenden Geistes gezeigt Hut. Als ein
schönes äußeres Zeichen d-ir Wirkung Ihrer Fahrt sehe ich es an ,

die Herren Botschafter der Vereinigten Staaten von Nord -
llrnerika und Seiner Majestät des Kaisers von Japan sowie im Auf -
' rage seiner Regierung der französische Generalkonsul aus Stuttgart
h ' er anwesend sind , um Sie zu begrüßen und Sie durch ihre An -
Wesenheit zu ehren . Ich danke Ihnen , verehrte Exzellenzen , für

große Freundlichkeit und ich möchte die Gelegenheit auch gleich '
Zeitig benutzen , um Ihnen

den wärmsten Dank auszusprechen für die große Hilfe und h« rz»
liche Aufnahme , die das Luftschiff in Ihren Ländern ge-

funden hat .
Denselben Dank richte ich auch an die überflogenen Länder , an Ruß .
' und , Spanien und die Schweiz .

"

„Gedenken wir aus reinem Herzen der Männer , die hier mit >
Bearbeitet haben und hoffentlich auch in Zukunft über alle Hinder -

und Schwierigkeiten hinweg noch zu weiteren Erfolgen schreiten
Werden ! Gedenken wir vor allem des alten Grafen Zeppelin , von
Hessen Geist wir uns in dieser Stunde und besonders am heutigen
> age umgeben fühlen . Alle diese Gefühle wollen wir zusammen -
Men in den Ruf : Der Luftschiffbau Zeppelin ^ das erfolgreiche
deutsche Luftschiff , seine Besatzung , alle Ingenieure und Arbeiter
^ud vor allem aber der in Amerika weilende Kapitän , Herr Dr .^ ck e n e r . sie leben hoch !"
. Für die Stadt Friedrichshafen sprach Stadtschultheiß Schnitz -
' er und führte u . a . aus : Wir stehen alle unter dem Eindruck der
Zum Abschluß gekommenen Weltfahrt , die als glänzende Sieges -
i^ Itung deutscher Wissenschaft und Technik gefeiert werden darf . Ich
?.?rf diese Gelegenheit ergreifen , nach allen Seiten Dank zu sagen
IS1 die Unterstützung des Zeppelinunternehmens und damit auch der
« tadt Friedrichshafen .

Im weiteren Verlauf der Zeppelinfeler im Kurgartenhotel" Triff
der amerikanische Botschafter Schurman

Wort zu einer längeren Rede , in der er dm Weltflug des
^ Sraf Zeppelin " als eine epochemachende Leistung bezeichnete .
^ >e Möglichkeit der praktischen Verwertung des Lustschiffes als
Verkehrsmittel fei hiermit zweifellos bewiesen . Die zunehmende
Entwicklung der modernen Welt

j ^ richtige »" der Erwartung , das, in « Inigen Jahren Luftschiff «
, ub «r alle Kontinente und Ozeane der Weltkugel in rtgrl -

mäßigem Dienst verkehren ,
großen deutschen Leistungen brächten Europa und Amerika

Lander immer näher , nicht nur das Luftschiff , sondern auch der
Dampfer - und Funkverkehr . Kein Volk würdige diese Leistungen
^ eigennütziger als die Amerikaner . Dies beweise der Empfang
o * »Bremen " in Newyork und die Aufnahme des Lustschiffes in

Angeles und Lakehurst . Der Botschafter schloß mit einem
auf Dr . Eckener und die Besatzung des „Graf Zeppelin " .

Der japanische Botschafter Nagaoka
in seiner Rede darauf hin , daß das Lustfchiff die ungeheuer

Strecke des Weltfluges ohne Zwischenfall zurückgelegt habe ,
»er & es insbefonders in -Japan Begeisterungsstürme hervor -
o„ 5 le,n h« be . Er schloß mit einem Hoch auf den Zeppelin und

d,e deutsch« Luftschiffahrt .
fiB»rr

"et deutsche Botschafter von Prittwitz und Eaffron
jh erbrachte die Glückwünsche des Reichsaußenministers Dr . S t r e s e-
jMtfiV*' Die Weltfahrt habe der Zusammenarbeit der Völker

«r «
er Erhaltung des Friedens gedient . >

in » - bann wies das Vorstandsmitglied der Hapag ^ Dr . Kiep ,
Eck-« ^ erer Rede darauf hin , daß die gesamte Menschheit Dr .
ttiit 4r keine Leistung Dank schulde. Es erfülle die Hapag
Ix -?, vreude , daß die Zusammenarbeit mit Dr . Eckener gewähr -
. et (et . Dr . Kiep erhob zum Schlüsse sein Glas auf

Zusammenarbeit zwischen Seeschiffahrt und Luftschiffahrt .
ieA ^fe ^ 01 Paulcke überbrachte dann die Glückwünsche der">^ >!chen Hochschule in Karlsruhe .
•Edtnpr '11

* Schlüsse sprach Kapitän Lehmann im Austrage'« s lernen Dank für die Anerkennung der Leistungen aus und

verlas ein Telegramm Eckener» , in dem dieser seintn Glückwunsch
zur erfolgreich beendigten Fahrt zum Ausdruck bringt Kapitän
Lehmann dankte namens der Besatzung allen Rednern und betonte ,
daß jeder seine Pflicht getan habe .

Auch in Zukunft werde jeder sein Beste » tun , um da » Merk
des Grafen Zeppelin zu Ende zu führen .

Nach ihm sprach noch namens des Luftschiffbaues Graf Zeppelin .
Brandenstein , der der württembergischen Regierung , der Stadt
Friedrichshafen und allen Rednern des Tages für die Ehrungen
und Anerkennung dankte und betonte , die Westfahrt habe die
Tüchtigkeit des Luftschiffes bewiesen . /

Der nächste Schritt müsse die Einrichtung «Ine» regelmäßigen
Verkehrs über lange Strecken und namentlich über di«

Ozeane sein.
Um 4 Uhr war der Festakt beendet . Di « Gäste blieben aber

noch lange Zeit beisammen .

Zeppelinpost aus Tokio in Berli » eingetroffen .
+ Berlin . 5 . Sept . (Funkspruch .) Bei der Telegraphen -Union

in Berlin ist « In« in Tokio von dem dortigen Korrespondenten auf »
gegeben » Karte mit dem Photo des Luftschiffes über Tokio , die mit
dem „Graf Zeppelin " befördert wurde , mit folgendem Inholt ein -
getroffen : „Möge das deutsche Luftschiff glücklich heimkehren und
Ihnen Allen meine Grüße aus dem Osten übermitteln !"

Schweres Slraszenbaynungliick
in Böhmen .

Zwei Toie — 21 Schwerverletzte .
T .U . Reichenberg , 5 . Sept . Am Donnerstag vormittag «regnete

sich bei Reichenberg ein surchtbares Straßenbahnunglück . (Ein voll¬
besetzter Wagen mit Anhänger sprang in,Ober - Hanichen in voller
Fahrt aus den Schienen , fiel um und wurde noch zehn Meter weit
gegen ein Gasthaus geschleudert . Der obere Teil des Wagens wurde
abgerissen und vollständig zertrümmert . 22 Personen erlitten zum
größten Teil schwere Verletzungen . Eine Person wurde auf der
Stelle getötet . Eine alte Frau starb kurz nach der Einljeferung
ins Krankenhaus . Eine dritte Person schwebt in Lebensgefahr . Das
Unglück dürfte darauf zurückzuführen sein , daß sich an dem Wagen
keine Schienenbremse befand , die für diese Strecke vorgeschrieben ist.

Riesige Kochosenexplosion
in Brasilien .

TU . Newyork , 8 . Sept . ' In Sao Paulo in Brasilien «r -
eignete sich eine riesige Hochosenexplosion , wobei viel « Menschen
getötet sein sollen , verschiedene Häuser sind zerstört worden . Der
gesamten Bevölkerung hat sich eine große Panik bemächtigt . Der
Schaden beläuft sich nach den ersten Schätzungen auf 1 Million Dollar .

Stresemann spricht sich ans
Er würde ohne Bedauern von feinem Posten scheiden

m . Berlin , 5 . Sept . (Drahtmeldung « nser « r Berliner Schrift «
leitung .) Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat am Schluß -
tag » ver Haaaer Konferenz dem Korrespondenten de» „Nieuwe
Rotterdamsche Tourant " ein Interview gegeben , da » erst jetzt ver -
ösfentlrcht wird . Dr . Stresemann spricht darin über sein persön -
liches Verhältni » zum Ministeramt . Er erklärte , es sollte eigentlich
gesetzlich verboten werden , da ^/ jemand länger als fünf Jahre

In der heutigen Abend-Ausgab«
der
<Dadisc1) en9resse
veröffentlichen wir :

„Qasßeben des Präsidenten
im Weißen ßause"

aus der Artikelserie des früheren
Präsidenten der Vereinigten
Staaten C 0 0 L I D Q ' i£ .
Der dritte Artikel :

„Dasgesellschaftlicheßeben
tn Washington "

et scheint in derSonntag -Aus gäbe.

TU . Frankfurt (Main ) , S. Sept . Die Untersuchung der Staats -
anwaltschaft wird mit Hochdruck betrieben . Es verlautet , daß die
Affäre weitere Kreise ziehen soll. Im übrigen ist dem Vernehmen
nach der aus dem großen Frankfurter Lotterie -Pro ^ ß bekannte kauf -
männische Sachverständige Dr . Christian Gutberle t-Frankfurt mit
der Erstattung des Gutachtens über die kriminellen buch- und bilanz -
technischen Vorgänge im Konzern der Frankfurter Allgemeinen von
der Frankfurter Staatsanwaltschaft betraut worden . Die ersten Er -
gebnisse der Ueberprüfung führten bereits zu der bekannten Verhaf -
tung der drei Direktoren Becker , Kirschbaum und Fuchs .

Minister sein kann . Di « gegenwärtige Zeit stelle an Minister ganz
außerordentlich starke Anforderungen , besonders an einen Außen -
minister , die weniger auf dem Gebiet der amtlichen Tätigkeit als
auf dem der Repräsentation liegen . Wo man sich früher mit einem
Geheimrat zufriedengestellt habe , müsse jetzt , wie dies besonders auf
internationalen Kongressen der Fall sei , der Minister selbst erscheinen
und müsse die Besucher persönlich begrüßen . Außerdem sei
seine politische Laufbahn während der letzten sechs
Jahre seiner Ministertätigkeit über schwere Seen
gegangen . Man habe es ihm nicht leicht gemacht . Es habe eine
Zeit gegeben , wo er für alle persönlichen Angriffe , die gegen ihn
gerichtet worden seien , selbst für diejenigen ganz unbedeutender
Blätter sehr empfindlich gewesen sei . Jetzt aber sei ihm das gleich -
gültig geworden . Er würde auch ohne persönliches Be -
dauern von seinem Posten scheiden , wenn man ihn
zu Fall brächte . Es scheine aber , daß der Eifer hierzu nach -
lasse , sobald man bemerke , daß der Betreffende sich nur noch wenig
daraus mache . Der Rücktritt von seinem Posten erscheine ihm als
ein wahres Freiheitsideal . Man könne wieder Pläne für Familien -
festlichkeiten , für persönliche Ausflüge , Reisen und dergl . machen ,
etwas , was jetzt beinahe unerreichbar erscheine .

Der Schreiber des Artikels führt aus , daß Stresemann Selbst -
beherrschung ^enug besitze , um die körperliche Ruhe , die
sein Gesundheitszustand erfordere , zu finden , daß es aber mehr
als fraglich fei , ob er auch seine geistige Aktivität derart zügeln
könne . Von dem Werk , das Stresemann im Jahre 1324 auf sich
genommen habe , sei nunmehr viel vollbracht . Aber ein kräftiger
Geist sei noch nötig , um es zur vollen Entfaltung zu bringen . Dr .
Stresemann scheine von der Sorte der Staatsmänner zu sein , die
trotz aller ihrer Freiheitsträume letzten Endes doch im Amte zu
sterben wünschen . Ueber das Verhältnis zwischen ihm und Briand
äußerte der Reichsaußenminister , daß . wenn es nach ihnen allein
gegangen wäre , sicherlich das Abkommen vom Haag sofort auf das
von Locarno hätte folgen müssen . Nach der Art seines Snrech : ns ,
so bemerkt der Interviewer , und des schnellen Wechsels seiner Ge-
dankengänge habe Dr . Stresemann — trotz des großen Unterschiedes ,
der zwischen beiden Männern bestehe — an Ra

'
thenau ^ erinnert .

Wieder kein Ergebnis.
Die Reform der Arbeitslosenversicherung komm! nicht vom Fleck.

• Berlin , 5. Sept . (Funkspruch .) Bald nach 10 Uhr begann
die Sitzung des Sozialpolitischen Reichstagsausschusses , in der di«
Beratung über die noch ausstehenden Vorschriften der Novelle zum
Arbeitslosenversicherungsgesetz namentlich über die Höhe der Arbeits -
losenunterstützung und ihre Voraussetzungen sortgesetzt werden sollte .
Dazu lagen eine Reihe neuer Anträge der Parteien vor . Der Vor -
siyende Abg . Esser (Ztr .) schlug vor , die Sitzung auf eine Stunde
zu vertagen , damit diese Anträge inzwischen gedruckt werden könnten .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung des Sozialpolitischen Aus -
schusses gab für das Zentrum und die Bayerische Volkspartei die Abg .
Frau Teusch eine Erklärung ab , in der sie den neuen Antrag des
Zentrums begründete , der durch eine Kürzung der Lohnklassen sieben
bis elf auf die Sätze der '

Krisenunterstützung eine Ersparnis um
15 Prozent zur Folge hat . Der Zentrumsantrag bedeute keinen
allgemeinen Abbau der Leistungen oder eine unsoziale Maßnahme ,
er beruhe vielmehr auf dem,Grundsatz sozialer Gerechtigkeit , weil alle
Versicherten gleichmäßig behandelt werden sollen .

Der deutschnationale Abg . Rademacher erklärte , seine Partei
werde für den Versuch , das Gesetz mit wechselnden Mehrheiten zu
machen . Stimmen nicht zur Verfügung stellen . Sie lehne jede Bei -
tragserhöhung ab .

Auch der volksparteiliche Abg . Dr . Pfeffer forderte , daß eine
Beitragserhöhung unter allen Umständen vermieden werde .

Der sozialdemokratische Abg . Gr a ß m a n n gab die Erklärung ab ,
daß seine Partei auf ihrem Standpunkt beharre und lediglich dem
demokratischen Antrag zustimmen könne , die Sätze der Saisonarbeiter
auf die Regelsätze der Krisenunterstützung anzuwenden .

Nach weiterer Aussprache schritt der Sozialpolitische Ausschuß
zur Abstimmung über die strittigen Punkte bei der Reform der

Arbeitslosenversicherung . Zunächst wurde über die Ziffer 2S der
Vorlag « entschieden , die die Bemessung der Grundsätze für die
Unterstützungssätze enthält . Sämtliche Abänderungsanträge wurden
abgelehnt und schließlich auch die ganze Ziffer 26 der Regierungs¬
vorlage , wodurch eine Lücke im Gesetz entjtanden ist. Ebenso wur -
den namentliche Anträge zu Ziffer

'
28 abgelehnt , die die Einzel -

regelung für die Saisonarbeiter behandelt . Der Ablehnung ver -
fiel auch ein Teil dieser Ziffer nach der Regierungsvorlage , nä -nlich
die Bestimmung , daß Saisonarbeiter die volle Unterstützung erst nach
einem Jahre versicherungspflichtiger Beschäftigung erhalten sollen .
Von der Ziffer 23 wurde die grundlegende Bestimmung geneh nigt ,
wonach die Arbeitslosenunterstützung erst nach Ablauf einer Warte -
zeit gewährt werden soll. Abgelehnt wurde jedoch der ganze Ab -
schnitt über die Länge der Wartezeit . Desgleichen wurden nament -
liche Anträge zu Ziffer 31 über die Anrechnung von Renten usw .
auf die Arbeitslosenversicherung abgelehnt . Auch die Regierungs -
vorläge selbst fand keine Mehrheit .

Weiter wurde Artikel 2 der Vorlage , der die Beitragserhöhung
um V» Prozent vorsieht , mit 15 gegen neun Stimmen der Sozial -
demokraten und Kommunisten bei vier Enthaltungen des Zentrums
und der B .V .P . abgelehnt . Schließlich verfielen auch die Artikel
III und iv über das Inkrafttreten und die Verkürzung des Gesetzes
der Ablehnung .

Damit find in allen bekannten Streitfragen Lücken in der Bor -
läge entstanden .

Nach kurzer Geschäftsordnunasdebatte beschloß der Ausschuß , die
zweite Lesung der Vorlage am Donnerstag nächster Woche zu be-
ginnen .
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Verschiedene Spuren .
Die Untersuchung des Neichslags - Attenlats.
m . Berlin , 5. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-leitung .) Die Untersuchung gegen die Reichstagsattentäter hat ge¬stern wiederum neues Material zu Tage gefördert . Auch aus demPublikum gehen dem Sonderdezernat ständig Mitteilungen zu . die

einzeln auf ihre Richtigkeit nachgeprüft werden müssen . Eine weitere
Spur hat die Kriminalpolizei gestern abend gefunden, über dieaber mit Rücksicht auf die weiteren Ermittelungen begreiflicherweisenoch strengstes Stillschweigen bewahrt werden muß. Die Bekundun¬
gen des Droschkenchauffeurs , der den vermeintlichen Täter von der
Kurfürstenstraße zum Reichstag gefahren haben will , werden inihren Einzelheiten genau überprüft . Der Chauffeur hat nämlichbekundet, dag er auf Wunsch seines Fahrgastes in der Kurfürsten -

straße, etwa vor dem Edenhotel , hat auf der gegenüberliegenden
Seite halten muffen und dag der eine Fahrgast in ein Haus ge-
gangen und mit einer Aktentasche wieder in den Wagen gestiegen
ist. Merkwürdigerweise befindet sich in dem nach der Kurfürsten -
straße gelegenen Teil des Hotels nur der Kücheneingang. Es wäre
aber möglich , daß der Fahrgast , der etwa zehn Minuten fcrtgeblie -
ben ist, um das Gebäude herumgegangen und den Haupteingang
benutzt hat , oder sogar an anderer Stelle die Tasche in Empfang
genommen hat . Durch Vernehmung des Personals ves Hotels will
die Polizei nun feststellen , ob dort zur fraglichen Zeit ein Mann
gesehen worden ist, auf den die Personalbeschreibung dieses Fahr -
gastes zutrifft . Auch die Kellner des italienischen Restaurants Aiva ,in der Rürnbergerstraße , wo die Fahrgäste die Droschke bestiegen
haben , werden darüber vernommen , ob etwa die beiden Insassen
schon vorher sich dort aufgehalten haben. Darüber hinaus werden
alle diejenigen Spuren verfolgt , die der Kriminalpolizei ständig
zugehen.

Das Thema in Genf :

Die Sicherung des Friedens.
Srianö über die Aufgaben des Völkerbundes / Paneuropa und Schiedsgerichtsbarkeit .

TU . Genf , 5 . Sept . Die Vollversammlung des Völkerbundessetzte am Donnerstag vormittag die allgemeine Aussprache mit einerRede des belgischen Außenministers H y m a n s fort .An der Sitzung nahm Dr . Stresemann teil . Vor Er -Öffnung der Sitzung sah man den englischen Ministerpräsidenten
^ cacdonald in längerer lebhafter Unterredung mit Dr .d- lresemann zusammenstehen. Auch Briand . Hendersonund Sc,aloja begrüßten Dr . Stresemann . Haus und Tribunenwaren wieder bis auf den letzten Platz besetzt.

Die langen Ausführungen des belgischen Außenministers er-regten nur vorübergehendes Interesse . Hymans befaßte sich zunächstmit der Haager Konferenz und betonte , daß die dort getroffenenAbkommen eine endgültige Regelung der aus dem Weltkriege her-ruhrenden Fragen darstellten . Hymans letzte sodann den Zusam¬menhang zwischen Völkerbundspakt und Kellogg-Pakt auseinanderund erklärte ,
der Kellogg-Pakt dürfe nicht wie ein einsame» Denkmal da»
stehen , sondern müsse durch praktische Einfügungen ausgebaut

werden. Es müßten Maßnahmen geschaffen werden , die den Kriegallzu gefahrlich für jede Regierung machten.
Der französische Ministerpräsident Briand ergriff am Dan-nersiag mit dem üblichen Beifall begrüßt , das Wort zu einer län -geren Rede, die im wesentlichen auf eine Apotheose des Völker-bundes und seiner Verdienste um den Frieden hinauslief .Briand beginnt mit der Feststellung, daß der Völkerbund die

zehn Jahre seines Bestehens nicht nutzlos habe verstreichen lassen .
Er habe seine Aufgaben erfüllt , habe seine Tätigkeit auf alle Ge -biete des politischen und nichtpolitischen Lebens ausgedehnt . DerVölkerbund habe schon oft Widerstände schwerster Art und ernsteSchwierigkeiten , die oft als unüberwindbar erschienen , doch nochuberwunden . Die überwiegende Mehrzahl der Völker bringe ihmuneingeschränktes Vertrauen entgegen. Aber es bestehe heute nochdas große Problem , wie dieses Vertrauen und die daraus gewon-neue moralische Kraft weiter für den Völkerbund zu erhalten seien .Dieses Problem müsse jetzt mit allem Mut und aller Entschieden-heit angesagt werden

Im Haag seien neue wesentliche Bemühungen zur Sicherung
des Friedens gemacht worden.

Nicht alle Tage im Haag waren heiter . Unter stürmischem Beifallerklärte Briand , kein einziger Delegierter der Haager Konferenzhätte es jedoch wagen können , wegen geringfügiger Differenzen dieKonferenz scheitern zu laffen. Zwischen Deutschland und Frankreichsei, nachdem jetzt einige noch schwebende Fragen bald geregelt seinwürden , ein neues Buch begonnen worden.
Briand wandte sich dann der Abrüstungsfrage zu und betonte ,Artikel 8 des Völkerbundspaktes enthalte eine heilige Verpflichtungder Mitglieder des Völkerbundes zur Durchführung der Abrüstung .Aber es gebe nach das schwierige Problem der Sicherheit , das oftals Haupthindernis für die Abrüstung angesehen werde.
Briand sprach hieraus über die Wirtschaftsfragen und betonte ,dal} der Völkerbund sich endlich entschließen müsse, energische Schritteaus dem Wege der wirtschaftlichen Abrüstung der Völker zu er¬

Kufen
. Dieses Problem könne nicht auf rein wirtschaftlich- techni -

em Wege gelöst werden.
Unter allgemeiner Aufmerksamkeit ging Briand dann aus die

Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa ein.
Es müffe ein Versuch unternommen werden, eine gcwiffe Gruppe von
Völkern untereinander mit einem festen Band zu verbinden , um mit
gemeinsamen Kräften gemeinsame Ziele zu erörtern . Doch könnte
die Tätigkeit derartiger Völkergruppen sich nur auf wirtschaftliche
Fragen beziehen. Aus einer derartigen Gemeinsamkeit dieser Art
könne dann die europäisch « Solidaritst entstehen, ohne daß der Völ-
kerbund in irgendeiner Weise hindurch geschädigt würde. Er wisse
wohl, daß diese Frage außerhalb der Tagesordnung des Völ-
kerbundes stehe. Er schlage jedoch vor , daß die Vertreter der euro-
Plüschen Mächte diesen Gedanken prüften und die Vorschläge ihren
Regierungen unterbreiteten , um dann auf der nächsten Vollversamm-
lung des Völkerbundes diese Gedanken weiter zu erörtern .Briand schloß seine Rede mit einer enthusiastischen Verteidigungdes Schiedsgerichts-gedankens. Die Völker brauchten ebenso wie die
Menschen einen Richter , der ihre Streitigkeiten schlichte und sie daran
hindere , sich zu schlagen .

Es wäre keine Schande für ein großes Volk, mit einem Streitsall
vor den Richter zu gehen

und sich seinem Urteilsspruch zu unterwerfen . Es gebe Menschen un-
ter den Völkern , die die öffentliche Meinung systematisch vergifteten ,die blutige Rache suchten und damit den Krieg vorbereiteten . Diese
Menschen müßten als Verbrecher vernichtet werden. Diejenigen , die
die Saat des Krieges säten, dürsten nicht geduldet werden. Es seien
in erster Linie die Frauen , die ihren Herd schützen müßten . Hie ihrenKindern den Haß gegen den Krieg und die Liebe zum Frieden ein-
flößen müßten . Dann werde man es nicht mehr nötig haben , für
die Sicherheit zu sorgen-

Stresemann Über Völkerbund
und Verständigung .

TU . Kens, 5. Sept . Der Internationale Verband der beim Völ-
kerbund beglaubigten Journalisten veranstaltete Donnerstag nach-
mittag das traditionelle Frühstück zu Ehren der Mitglieder des Völ-
kerbundsrates . An dem Frühstück nahmen u . a . M a c d o n a l d,Briand , Stresemann , der Präsident der Vollversammlung ,der Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drummond , der
Direktor des Internationalen Arbeitsamtes , Albert Thomas und
andere teil .

Während des Frühstücks ergriffen Dr . Stresemann und
Briand das Wort . Stresemann bedauerte , daß er die Rede Mac -
donals nicht gehört habe . Macdonald habe man e» zu ver -
danken daß Deutschland dem Völkerbund angehöre .Dr . Stresemann wies auf seine Rede bei Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund hin und hob hervor , daß man zuerst an eine Sache
glauben müsse, sonst werde sie sich nicht durchsetzen. Der Glaube seidas Erste , die Arbeit das Zweite und dann erst trete der Erfolg ein.Die Arbeit zur Verständigung der Völker werde vielfach eine Sisy-
phus -Arbeit sein .

Kindenburgs Dank.
Dr. Gurlius berichtet dem Reichspräsidenten

über de» Kaag.
* Berlin , 5. Sept . ^Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Reichspräsident v . Hindenburg empfing h«uie den Reichswirt -
schaftsminister Dr. Curtius , der ihm in Vertretung des Reichs-
außenministers Dr . Stresemann über das Ergebnis der Haager
Konferenz Bericht erstattete . Der Reichspräsident sprach dem Mi -
nister zugleich mit dem Ersuchen um Uebermittelung an die übrigen
Delegationsmitglieder seinen Dank für die in schwierigen und
mühevollen Verhandlungen geleistete Arbeit aus .

Insbesondere gab der Herr Reichspräsident seiner Befriedi -
gung darüber Ausdruck, daß endlich das Recht Deutschlands
auf Befreiung der Rheinlande vom Druck fremder Besatzung

in nächster Zukunft erfüllt werden soll.
Der Reichspräsident sprach ferner die Erwartung aus , daß von der
jetzt erreichten Etappe aus die Lösung der noch offenen Repara -
tiönsfrage und die volle Wiederherstellung der deutschen Staats «
Hoheit erkämpft werden möge .

Schmelings Empfang in Berlin .
nv Berlin , 5 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Ueber die Zeppelin -Wunderfahrt , über die Leistung der
„Bremen " — hat man beinahe vergessen , daß ein deutscher Boxer
einen Hervorrayenden Sieg über einen Amerikaner errungen hat .
Max S ch m e l i n g hat diese Leistung vollbracht urtd der Jubel
der Amerikaner über seinen Sieg war nicht getrübt durch die Tat -
fache , daß einer ihrer Besten eine schwere Niederlage erhalten
hatte . Nun kehrt der Sieger nach Hause. Die Deutsche Lufthansa
hatte eines ihrer Großflugzeuge zur Verfügung gestellt , um Max
Schübling nach Berlin zu bringen . Am späten Nachmittag , gegenfiß Uhr , fanden sich die Berliner in hellen Scharen auf dem Flug -
platz Tempelhof ein , um Schmeling zu begrüßen. Fahrplanmäßigrollte das Flugzeug heran und unter dem Tosen urtd Schreiender Menge wurde der Gast eingeholt . Eine Menge Blumen «
sträuße, noch mehr feierliche Ansprachen, gaben dem festlichen
Empfang einen Rahmen . „Maxe , Ehrenrunde "

, schrie es von allen
Seiten und trotz eines plötzlich einsetzenden Wolkenbruchs mußte
Schmeling die Tribüne abschreiten, wo man dem „Maxe" auf ein-
fache aber recht heftige Art huldigte . Schmeling will nach einer
uns gegebenen Mitteilung in etwa 6 Wochen Widder nach Amerika
gehen , um neue Kämpfe auszufechten.

Grvhfeuer in Wien .
8 Feuerwehrleute verletzt.

T .U . Wien , 5 . Sept . In einem großen Häuserblock in der in«
neren Stadt , in dem sich auch die südslawische Gesandtschaft befindet,
brach in den Nachmittagsstunden des Donnerstag ein großer Dach«
stuhlbrand aus . Infolge der großen Trockenheit und des starken
Windes griff das Feuer sehr rasch um sich. Die gesamte Wiener
Feuerwehr wurde aufgeboten , und es gelang erst nach zweistündiger
Arbeit , den Brand einzudämmen. Bei den Löscharbeiten wurden
acht Feuerwehrleute verletzt , darunter einer schwer.

Tausend Todesopfer der indi'chen
Aeberfchwemmung.

o. London, 5 . Sept . „Daily Mail " meldet aus Lahore . über
lausend Menschen seien bei den Ueberschwemmungen im Staate
Swat in der Nordwestgrenzprovinz ums Leben gekommen .

Tages -Anzeiger .
l5i « heres siebe im Inseratenteil .)

Freitag, de» 6. Ztotembtt .
Sommeroverettc im Konzerthaus: Madame Pompadour. lGaftsvtel R.Hütt . » 8 Uhr .
Kolosseum : Gastiviel Millowitsch „ Er oder Er " : „ Adam und Eva *. 8 Uhr .Lchukengesellschast : Königsschtehcn mit Volksfest .ttassec - Uabarett Rolaud : Elitevrogramm .Steinhaus Just : Konzert .
iiassee Äaner : Elttekonzert 4 llhr : Operetten - und Schlagerabeud Uhr .Hisse « Museum : Abend heiterer Musik . !49 Ubr .Nassce Cdeou : Operetten - uud Schlagerabeud . ^ 3 Uhr .Residenz »Lichtspiele : MauuleSeu .Uniou -Theater : Tie Persilhrerin . Beiprogramm .lÄIoria -Palalt : Barictc . -
Uammer -Vichtsviele : Meine offizielle Frau Assentheater .

Dreigrofchenoper -Ersay.
Das Theater am Schiffbauerdamm in Berlin , das im vorigenJahre ein so großes Glück mit der „Dreigroschenoper" gehabt Hai,die es fast das ganze Jahr hindurch spielen konnte, wollte diesmalmit einem ähnlich gearteten « tück beginnen - Es gab eine Magazin -

Geschichte „Happy e n d" von Dorothy Lane , deutsche Bearbei -
tung von Elisabeth Hauptmann , Songs von Brecht undW e i l l.

Ein Schulstück nach der „Dreigroschenoper" . Wer Dorothy Lane
ist : ob die Theaterfassung „Happy end " auf die amerikanische Maga -
zingeschichte „Unter dem Atistelzweig" zurückgeht , wieweit ElisabethHauptmanns Bühnenskizze auf den Proben ergänzt , umgewandelt ,
verschärft und wieder flüssig gemacht worden ist , das bleibt unwich -
tig . Ein Rollentext sollte geschaffen werden, der den Bühnenstil der
„Dreigroschenoper" weiterbildet . Ein Schulstück für eine andere , als
die mondäne Unterhaltung . Ein Szenarium . Eine Grundlage füreine commedia dellärte .

Was die alte Operette langsam herangebildet hatte , sollte hier
bewußt und systematisch herausgearbeitet werden : ein dramatischer
Typ , eine Stückgattung . Eine Theaterschule etwa wie es früher
Malerschulen gab . Themen werden verteilt und durchskizziert .
Theaterschule vom Autor bis zum Schauspieler und Regisseur.

Aber : Wiederholungen sind immer falsch. „Happy end " ist « ine
Wiederholung der „Dreigroschenoper" . Es war richtig, daß man be-
währte Wirkungen ausbauen wollte , aber diese Wirkungen mußten
an einem anderen Inhalt ausprobiert werden . Ob in der Londoner
Bettler - und Verbrecherwelt Josuah und Mackie stehen oder in den
Chicagoer Banditen - und Heilsarmeegruppen Bill und die Halle-
lujah -Lilian — es ist inhaltlich fast dasselbe. Auf eine andere
Sphäre als auf Bills Ballhaus , auf andere Figuren als auf diese ,
sich wiederum maskierenden . Gauner mußte der Stil angewandtwerden, nicht auf angelsächsische , sondern auf deutsche , meinetwegen
auf Berliner oder Münchner Typen.

Der erste Fehler wer : die inhaltliche Wiederholung . Der
zweite : der geistige Vorstoß. Ein lockeres , mimisches Szenarium ,
gemeinsam hergestellt, auf Proben ausgewechselt, verträgt nicht die
Belastung mit einem exponierten Angriff . Die groß konzipierte
Schlußszene mit den Heiligenbildern »von Ford , Morgan und Rocke -
feller wirkt wie das Tableau eines ganz anderen Werkes : nicht
mehr eines Schulstücks . nicht mehr eines Szenariums , sondern eines
Hauptwerkes . An diesem Widerspruch, an dieser falsch angesetztenund deshalb wirkungslosen Herausforderung , zersplittert der über-
raschende Erfolg der anderen Szenen.

„Happy end "
, das die Leichtigkeit als Programm hat , geriet in

die Länge und Breite . Witz verträgt nur Kürze .̂ Aber in Berlin
dauern die Theaterabende , wie früher bei den Klassikern , wieder drei
bis vier Stunden . Zu viele Songs : Ableger der „Dreigroschenoper" ,
musikalisch vin Weill : schwächere Wiederholungen : textlich von
Brecht : unscharfe Prägungen , flüchtige Formeln (bis auf das wun-
dcroolle Antrittslied der Lilian ) . Das Theatergenie Brechts zeigte

sich erst in der Leitung der Schauspieler (mit und gegen Erich
Engel ) . Ein einheitliches Ensemble spielt« in einheitlichem Stil .
Carola Reh er . die schon in späten „Dreigroschenoper"-Aujführungeneine schauspielerische Wandlung durchgemacht hatte , gab die Halle-
lujah -Lilian . Eine neue Ueberraschung. Dieser Witz , diese Leichtig-
feit , die niemals zufällig , immer gespielt, immer prägnant war . Die-
ser Wechsel der Tonmelodie , uncrschäplich . und doch genau fixiert -
Oskar Homolka spielte wieder , glücklicherweise fern von der fal¬
schen Diskretion des letzten Jahres , aus seinem Bühncninstinkt her-
aus . Ein liebenswürdiger Schurke. Reizend der Song -Vortrng :
„Bills Ballhaus in Bilbao ".

Dann : Helene Weigel als ,fliege "
, als Leiterin der Gauner ,klar und genau , haarscharf den Stil treffend . Kurt Gerron , brutal ,mit wildem Kulissenhumor . tosenden Beifell erzwingend . Leo L i n-

gen , unvergeßlich als Clown im Baden -Badener „Lehrstück"
, spielte

hier die körperliche Begleitung zu den Songs , zum Text , tanzend,
gleitend , blickend, beweglich und erstarrend — mit bescheidener Un -
heimlichkeit.

Ein Abend, als leichter Repertoircfüllsel gedacht - wuchtete über
die Grenzen und wurde anspruchsvoller als geplant . Brecht, als
Dichter, ist schon von diesen Dingen weg . und hat im ..Lehrstück"
einen anderen Stücktyp, eine andere Form geschaffen : geistig , ruhig ,
zusammenfassend, direkt zum Zuschauer sprechend . Er braucht nicht
mehr die Vermittlung exotischer Zwischenkünste Aber er sollte auchdas Schulstück „ Happ end" als das lassen , was es sein will , als Un-
terhaltung auf von ihm selbst gezogenen Grundlinien . Der Stil er-
starrt , wenn er zu sehr belastet wird . Versteifung vertragt er nicht¬
Wiederholungen sind falsch. Man baut entweder eine Stellung aus
oder stößt vor . Beides gleichzeitig ist unmöglich.

Trotzdem : es war der erste echt Berliner Premiercnabend mit
Spannung und Elektrizität , immer auf der Grenze zwischen toben-
dem Beifall und lauerndem Skandal . Aber der Beifall siegte .

Herbert Jlieringf .

Kunst in München.
Von

Dr . Karl Pfist «r.
Eine Ausstellung des aus Daghestan gebürtigen , in München

lebenden Halil Bek Musjayasjul ( bei Heinemann ) zeigt in
Porträts und heimatlichen Volksszenen die ein wenig peinliche
Mischung von ethnographischen Stilmotioen und den Formeln wsst-
europäischer Atelierkunst. Solche Synthese führt , wie auch das Schaf-
fen des ungleich größeren Fujita bezeugt, notwendig zu konoentionel-
ler Dekoration . Zwei jüngere Künstler : Jakob Jordan und Hans
Holland werden in der Galerie Caspar ! ausgestellt : frische Ta -
lente , die freilich noch entschiedener wie bisher , den Weg von den
Vorbildern weg , die in diesem Fall Utrillo und Münch heißen, zu
persönlicher Bildgestaltung finden müssen . Der begabte Oswald
Pötzelberger zeigt (in Bratls Kunsthaus ) neu entstandene

Bilder : ein fein empfindender Kolorist , der sich freilich vor der
Gefahr einer den Bildorganismus überwuchernden inhaltlichen The-
inatik zu hüten hat . Hansl Bock stellt ( im Kunstoerein ) eine Kollek -
tion temperamentvoller Landschaften zur Schau.

#
Prof . Hans Blum , der durch die kürzlich viel diskutierte

Affäre der Leibl -Fäljchung späten und ein wenig unfreiwilligen
Ruhm erntete , zeigt in der Münchener Neuen Galerie eine um«
lassende Kollektion seiner Bilder . Jenes Porträt des Geschützgießer -
Meisters Hans Stadelmann , das im römischen Kunsthandel aus Leibi
umsigniert und dank einer zustimmenden Expertise zu einem phan-
tastischen Preis an einen deutschen Sammler verkauft wurde , stehtmit Recht im Mittelpunkt der Ausstellung , da es ein ausgezeich«netcs handwerkliches Können und eine ungewöhnlich lebendige
geistige Anschauung dokumentiert . Es ist freilich nicht zu ver «
stehen , daß Kenner diese Arbeit mit dem Schaffen Leibl 's in Zu¬
sammenhang bringen konnten/ da es Leiblicher Bildnisgestaltung —
auch wenn man an die Frühzeit des Meisters , denkt — so fern wie
möglich steht und deutlich seine Herkunft aus der Lindenschmit- und
Löfftzschule bezeugt. Hans Blum , ein geborener Nürnberger , der im
vergangenen Jahr in München, wo er seit Jahrzehnten lebt , den
70. Geburtstag begehen konnte , hat in seinen späteren Arbeiten die
kraftvolle Intensität dieser tonigen Harmonien nicht mehr erreicht.
Immerhin findet Man auch unter den seit der Jahrhundertwende
entstandenen Bildern Landschaften von geschmackvollem Kolorit und
feinsinniger Naturempfindung .

« -

Münchener Maler des lg . Jahrhunderts werden in
der Galerie Helbing ( München) in einer Schau, die neben konven -
tionellen Arbeiten eine Reihe meisterlicher Bilder vereinigt , gezeigt.Die Linie führt vom Anfang des Jahrhunderts (Kobell, Rottmann ,Bürkel , Schirmer ) zu den Tomalern der Realität Spitzweg. Defreg«
ger. Habermann , Sperl , Albert v. Keller . Zügel , Wilhelm Busch,und von hier zu späten Nachfahrern der „paysage intime" wie Weng¬lein und Toni Stadler . Arbeiten von Feuerbach. Maröes , Schuck?und Trübner bezeugen die zeitweilige enge Verbundenheit dieser
Meister mit der München« Atmosphäre. Frühwerke von Zügel,Defregger, Habermann und Lenbach. deren späteres Schaffen bis -
weilen in konventionellen Formeln erstarrte , find bewegende Beispiel«vitaler und malerischer Intensität .,

Französische Graphik von Ingres bis Picasso wird in
einer nahezu dreihundert Arbeiten umfassenden Ausstellung des
Münchener Graphischen Kabinette ? Franke gezeigt Die erste Ab«
teilung vereinigt die Lithographien , eine zweite wird Radierungen ,
GlaskliMs und Handzeichnungen darbieten . Die Schau vermittelt
einen nahezu lückenlosen Ueberblick über die französische Graphik des
lg . Jahrhunderts . Meister wie Ingres , Delacroix . Cöricault , Dor6,Redon, Renoir , Cözanne, Toulouse-Lautrec , Sisley , Gauguin , di«
Bildhauer Maillol und Rodin sind mit erlesenen Dokumenten ver -
treten . Das Werk Delacroix ' und Daumiers , von Neueren das des
Redon steht im Mitelpunkt der Ausstellung . .
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Die Nottage d^r Kopfenpflanzer
Die überaus schwierige Lage der Hopfenpflanzer in der Wies -

locher und Sinsheimer Gegend, auf die wir kürzlich (vgl . Nr . 388
vom 22. August) hingewiesen haben , veranlaßt die Landtagsfraktion
der Deutschen Volkspartei folgende Kurze Anfrage
an die Regierung zu tichten :

Ist der Regierung die katastrophale Lage der badi »
fchen Hopfenpflanzer bekannt?

Die niedrigen Angebote für 1923er Hopfen — in der Sins¬
heimer und Wieslocher Gegend werden 80 Mark pro Zentner
geboten — lassen die Gefahr auftauchen , daß der H o p f e n a n b a u,
der gerade in dieser Gegend das wichtigste Handelsgewächs dar -
stellt , vollkommen zusammenbricht . Die völlig un¬
genügenden Preisangebote der Käuferschaft haben bei den Produ -
zcnten eine starke Erregung ausgelöst , die sich von Tag zu Tag
mehr steigert. Teilweise wird der Hopfen bereits als Viehfutter
verwendet , da sich die Aufbereitung unter den gegebenen Um-
ständen überhaupt nicht lohnt . Eine große Zahl kleiner bäuer -
licher Existenzen sieht sich damit dem Ruin gegenüber, da für sie
keine Möglichkeit mehr besteht , ihre Betriebe fortzuführen und
ihren Verpflichtungen nachzukommen .

In Anbetracht dessen fragen wir an : „Was gedenkt die
Regierung gegen diele Notlage zu tun , ist sie insbesondere bereit ,
die gleichen Maßnahmen wie beim Tabakverkaus
vom 10 . Januar d . Js . zu treffen , die damals von gutem Erfolg
begleitet waren ?"

Am die Einigung des Vadischen
Genossenschaftswesens.

c-f- Freiburg , 5 . Sept . Am Montag , den 23. September findet in
Freiburg ein au herordentlicher Verbandstag des Ge -
Nossenschaftsverbandes des Badischen Bauern -
v i r e i n s e . V . statt . Als einziger Punkt sieht die Tagesordnung die
Rationalisierung des Badischen landwirtschaftlichen Eenossenschasts -
Wesens vor , über die nach den vorliegenden Vereinbarungen Beschlutz
gefaßt werden soll. ;

Einreiseerlaubnis für Elsässer
zum Äastalker Jahrmarkt .

- - Rastatt , S . Sept . Für die französische Bevölkerung des
Rhein * links des Rheins innerhalb einer Zone von 10 Kilometer
hat die badische Regierung den Besuch des Jahrmarktes in Rastatt
om 8 . September 1929 unter Befreiung des Pah - und Sichtver -
Werkzwanges freigegeben. Es genügt für den Besuch des Jahr -
Marktes an den beiden Brücken zum Erenzüberschritt lediglich
eine Bescheinigung des Bürgermeisteramts . Am ersten Jahrmarkts -
tag ist ei» großer Schweinemarkt , und am zweiten , den 10 . Sep -
tember . ein Rindvieh - Fohlen - und Pferdemarkt , an den sich eine
Fohlenverlosung anschließt.

Die Bühler Frühzwelschgeuerute.
(1 Bühl , 5 . Sept . Die Frühzwetschgenernte geht allmählich

ihrem Ende entgegen. Während in der Hauptsaison durchschnittlich
täglich 120 Wagen abrollten , sind es deren gegenwärtig täglich noch
<5—60 Wagen . Wohl noch kein Jahr hat man um dise Zeit noch
Frühzwetschgen in dem Umfange versenden können . Wir hatten
dieses Jahr eine Rekordernte . Die Preise , die erzielt wurden , konn -
te» den Obstzüchter aber auch keineswegs befriedigen . Gegenwärtig
hat sich der Preis , wie gewöhnlich am Schluß, wieder etwas gehoben.

: » : Bruchsal, 4 . Sept . (Dienstjubiliinm .) Am Montag beging
Georg Stieglitz , Geschäftsführer bei der Firma Oskar K a tz hier ,' ein 40jähriges Dienstjubiläum . Vier Jahrzehnte treuer Pflicht -
erfüllung im Buchdruckerberuf bei der gleichen Firma ist ein ehren-
ves Zeugnis für den Arbeitnehmer wie auch Arbeitgeber . Im Bei -
sein des gesamten Personals würdigte Dr . K a tz die großen Ver -
dienste seines treuen Mitarbeiters und überreichte ihm einen reich-
Leichmückten Blumenkorb mit einem namhaften Geldgeschenk . Durch
Geh . Rat Hofmann , wurde dem Jubilar die Anerkennnngs -
Urkunde des Reichspräsidenten überreicht . Ferner überreichte Buch-
druckereibesitzer S t o l l im Namen des Deutschen BuchdruckevvereinsE . 33 . das tragbare Ehrenzeichen für 40jährige treue Tätigkeit ,
«iiich die Berufskollegen und deren Verband zollten Herrn Stieglitzv>e gebührenden Ehren . Am Abend versammelte die Firma Katz
Nochmals ihre Angestellten um den Jubilar und seine Familie und
{tab zum Abschluß des Festtages ein gemeinsames Abendessen im
Brünen Hof . Die Sänger der Liedertafel , deren bewährter Führerer schon seit Jahren Ist , ließen es sich nicht nehmen , ih 'en Höchte-
Ichätzten Vorstand durch ein Ständchen zu erfreuen . Im Sängerheim
«um Rappen erwarteten die Liedertäfler ihren alloerehnen Vor -

- . . . Geschenk.Nchisverwalter Ruf , der Präsident des Bruchsaler Sängergauesüberreichte einen Blumengruß und gedachte in ehrenden Worten
leiiies treuen Mitarbeiters im Eauausschuß.
. = . Freiburg , 5. Sept . (Nochmals Kriegsgefangenentreffcn ami2 . und 13 . Oktober 1929.) Die Vorbereitungen zu dem am 12 . und

Oktober in Freiburg stattfindenden Kriegsgefangenentreffen aller
ehemaligen Kriegsgefangenen des Landes Baden nach 10 Jahren
nnd in vollem Gange . Das Festprogramm sieht folgendes vor :
Samstag Empfang der auswärtigen Kameraden , abends 9 Uhr
^ egrüßungsabend . Sonntag vormittag KranznieÄerlegung am
vsuptfriedhof , anschließend Frühschoppen und Rundgang durch die
^ tadt , nachmittags 3 Uhr 10 . Gründungsfeier der Ortsgruppe Frei -
durg. und Festball .

— Aufnahme in das staatliche Handarbeitslehrerinnenseminar in
Karlsruhe - Mit Rücksicht auf die große Zahl geprüfter Handarbeits -
Nrerinnen aus den Prüsungsjahraöngen 1923— 1929, die auf ihre
^ «rwendung warten und durch die der Bedarf auf Jahre hinaus g »
oeckt ist — einem jährlichen Bedarf von etwa IS Handarbeitslehrer -
nnen stehen zur Zeit rund S00 geprüfte Bewerberinnen gegenüber —

und im Hinblick darauf , daß mit einer Vermehrung der Stellen der
Sandarbeitslehrerinnen in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist, sin-
^en an Ostern 1930 am staatlichen Handarbeitslehrerinnenseminar in
Karlsruhe Neuaufnahmen von Schülerinnen in den 1 . Kurs des drei-
lahrigen Lehrganges nicht statt . Iinolgedessen wird auch an Ostern
1D33 eine Handarbeitslehrerinnenprüfung nicht abgehalten werden.

Zu dieser Mitteilung des Amtsblattes des Unterrichtsministeriums
bemerkt , daß schon in den letzten Jahren die Aufnahmen in das

dandarbeitslehrerinnenseminar beschränkt und nur vorgenommen
Wurden , unier der Eröffnung , daß auf Verwendung im Staatsdienstreme Anwartschaft besteht . Die Aussicht , auf Grund der Ausbildung
V Handarbeitslehrerinnenseminar Beschäftigung außerhalb des
Staatsdienstes zu finden , ist aber so gering , dcß die Unterrichtsver -
waltung es nicht glaubt , verantworten zu können , mit der Ausbil¬
dung wie bisher fortzufahren und die Zahl derjenigen , die auf An-
Heilung oder auch nur auf Verwendung warten , zu vermehren.

Wichtige Wirtschaflsfragen in Achern.
Verkauf des Poslgrnndflückes. — Verwertung der Rennwiesen. —> Eine Frühgemüse-Glasanlage .

(Von unserem Mitarbeiter .)

Erweiterung des Konslanzer Gaswerks.O . Sichern , 5. Sept . (Drahtbericht .)
Eine heute abend abgehaltene Bürgerausschußsitzung hatte

mit zwei Fragen zu beschäftigen, die von großer Wichtigkeit für die
Stadtgememde sind.

Einmal handelte es sich um den Verkauf des vor 23 Jahren
von der Stadt erstellten Gebäudes in der Ratskellerstraße , das bis -
lang von der Post gemietet war und ungefähr 7500 Mark als jähr -
liche Miete einbrachte. Der Mietvertrag wäre im Jahre 1923 ab-
gelaufen und der Oberpostdirektion stand vertragsmäßig das Recht
zu , innerhalb der Zeit von 25 Jahren nach Abschluß des Vertrages
( anno 1907) das Anwesen käuflich zu erwerben . Lange VerHand-
lungen haben sich die letzten Jahre über hingezogen, man war sich
über den Preis nicht ganz einig . Nun hat der Gemeinderat den
Antrag gestellt, daß das Gebäude , das Grundstück an die Deutsche
Reichspoftverwaltung käuflich abgetreten werde und daß diese hiersür
einen Betrag von 95 000 Mark zahlt . Wir haben bereits in einem
unserer letzten Briefe auf diesen Verkauf , der ja schon lange geplant
war , aufmerksam gemacht und haben auch betont , daß der Erlös aus
diesem Verkauf der Stadtgemeinde und damit den Umlagezahlern
sehr uiohl zu gönnen ist.

Die zweite Vorlage betraf eine Wirtschaftslage , die sehr wohl
geeignet ist , die Bedeutung der Stadt Achern zu heben. Weitsichtige
Männer ( wir wollen es uns heute versagen, ihren Namen zu nsn -
nen , haben im vorigen Jahr , ausgehend von der allgemeinen Klage
über die ständige Einfuhr von Lebensmitteln aus dem Ausland , be-
sonders von Gemüsen und Obst, den Gedanken aufgeworfen , ob es
denn>- nicht möglich sei , an hiesiger Stätte im Sinne des Reichser-
nährungsministeriums und in Verbindung mit dem hiesigen Tlek -
trizitätswerk eine Frühgemüse - Glasanlage zu errichten
und sich lo wie die gesamte Umgebung nach manchen Vorbildern
im Rheinlande und in Württemberg von der Einfuhr , der teuren ,
des Auslandes unabhängig zu machen . Manche Perhandlungen
haben in dieser Frage geschwebt , und nun ist es so weit , daß die
Süddeutsche Gärtnereigenossenschaft einen größeren
Teil der R enn wiesen übergeben bekommen soll , um dort eben
mit Unterstützung eines freiwerdenden Ofens des Elektriziiäts -
Werkes eine solche Frühgemüse -Glasanlage durchzuführen, wobei
gleichzeitig, und dafür dürfte auch seitens der Behörden großes
Interesse aufgeboten werden , die Anlage als Lehr - und Per -
suchsanstalt für den Berufsgartenbau ausgebaut wer-
den soll . Eine solche Anlage könnte recht wohl in allen einschlägigen
Fragen ein Musterbetrieb für das ganze Land werden und könnte
so eine nicht zu unterschätzende Förderung des wirtschaftlichen Lebens
der Stadt Achern . das ja gerade durch die Grenzlandwerdung Ba¬
dens so manchen Nachteil zu verzeichnen bat . bedeuten . Die An-
läge auf den Rennwiesen ist — wir müssen ja unsere Hoffnung,
daß der Acherner Rennverein in den nächsten Jahren wieder Rennen
veranstalten wird , zurückstellen , da der Verein sich in Auflösung
befinden soll — um so leichter zu bewerkstelligen, als der Platz und .
worauf kürzlich hingewiesen wurde , nur noch zu allerhand festlichen
Veranstaltungen benützt wird . So hat der Gemeinderat den An-
trag gestellt , der Süddeutschen Gärtnereigenossenschaft in Karls -
ruhe den unteren Teil der Rennwiesen in einem Ausmaße von etwa
50 000 qrn zu verkaufen , nachdem die Tribünen des Rennvereins
usw . angekauft sind , und einem vorliegenden Kaufvertrag zuzu -
stimmen. Als Kaufpreis ist pro qm 1 M ausbedungen . die Formali¬
täten der Zahlung aenau ausgemacht und dabei seitens der Stadt
gefordert , daß die Anlage innerhalb acht Monaten nach Vertrags -
abschluß fertiggestellt sein muß.

Daß derartige wichtige Probleme eine lebhafte Diskussion her-
vorriefen , ist verständlich. Der Bürgerausschuß der in Abwesenheit
des Stadtoberhauptes Schlechter unter Bürgermeister -Stelloer -
treter E i e r m a n n tagte , nahm die erste Vorlage , also den Ver -
kauf des Postgrundstückes. einstimmig an . Die zweite Vor-
läge wurde nach dem Vortrag eines Sachverständigen mit 41 Stirn -
men bei vier Enthaltungen ebenfalls angenommen .

Schweizer Gemeinden werden mit Gas versorgt.
c Konstanz. 4 . Sept . Heute wurde die mit allen Fortschritten

der modernen Eastechnik ausgestattete Kammerofenanlage nach
einjähriger Bauzeit mit einer kleinen Feier in Betrieb genommen.
Der neue gegen 40 Meter hohe Kammerofen, durch den nicht nur
die Stadt Konstanz, sondern auch eine größere Anzahl benachbarter
Schweizer Gemeinden mit Gas versorgt werden, wurde durch die
Firma H . Koppens aus Essen in Eisenbeton ausgeführt .

gm . Durlach , 5. Sept . (Stadtrat .) Für die Stadt Durlach wird
eine neue Feuerlöschordnung aufgestellt. — Das Herren -
schwimm - und Sonnenbad wird mit sofortiger Wirkung jeden Tag
als Familienbad freigegeben. — Es wird davon Kenntnis ge-
nommen, daß das Bezirksamt Karlsruhe die Verlegung der Bau -
brandstätte der M i t t e l m ü h l e nach dem zurzeit im Bau besind-
liefen Block an der Auer - , Wilhelm - und Blotterstraße genehmigt hat .
— Während der Wintermonate ( 1 . Okt . bis 31. März ) wird für
alleinstehende Erwerbslose eine Speisegelegenheit eingerich-
tet und der Betrieb dieser Einrichtung dem Frauenverein übertragen .
— Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zurzeit 1006 (804 männ .
liche und 202 weibliche) .

>1. Bruchsal, 4 - Sept . (Aus der Stadtratssitziing .) Das Stadt »
bauamt hat um . Freigabe der im Jahresvoranschlag 1929 3̂0 sür außer-
ordentliche Arbeiten im Wasserwerk, für Instandsetzung sämtlicher
Transformatorenstationen und für außerordentliche Unterhaltung ?-
arbeiten im Gaswerk vorgesehenen Mittel nachgesucht : diese Mittel
mußten zur Verwendung freigegeben werden , weil sich eine Hinaus -
schiebung dieser Arbeiten nicht mehr verantworten läßt . — Der Orts -
gruppe Bruchsal des Reichsbundes der Kinderreichen zum Schutz der
Familie wird zur Veranstaltung eines Nachmittagskaffees für ihre
Mitglieder das Sonnen - und Solbad am zweiten oder dritten Sonn -
tag

'
im September überlassen. — Die Erlaubnis zum Abschuß von

Staren und Krähen wehrend der bevorstehenden Traubenreife soll
sür die 8 städtischen Feldhüter erwirkt werden . — Die Verteilung
des Zinsenerträgnisses der im Jchre 1928 errichteten Emil -Nöthsr -
Stiftung erfolgt nach den Vorschlägen des städtischen Fürsorgeamts .
— Für die Landtagswahl am 27 . Oktober wird beschlossen, die
Stimmberechtigten wie bisher über ihre Eintragung in die Wähler -
liste mittels Postkarte zu verständigen . — Zur Anschaffung der im
Jahre 1929/30 zu liefernden Dienstkleidung der Feldhüter wird die
Genehmigung erteilt, ' die Vergebung der Lieferung erfolgt an die
SchneideNnnung .

bä . Untergrombach , 5 . Sept . (Schweinezahluna .) Am Montag
fand in unserer Gemeinde die Schweinezählung statt , welche die
Zahl von 409 Stück ergab.

□ Appenweier , 5 . Sept . (Bau einer Wasserleitung ) Der Bür¬
gerausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung einen Kredit von
185 000 RM . zur Erstellung einer schon längst dringend benötigten
Wasserleitung .

: : : Frciburg , 5 . Sept - (Anwachsen der Spareinlagen .) Der
Stand der Spareinlagen bei der öffentlichen Sparkasse Freiburg
( Städtische Sparkasse) ist im August um 0 .36 Millionen auf 21,87
Millionen angewachsen. 604 neue Sparbücher wurden ausgestellt.

St . Blasien , 5. Sept . (Errichtung eines Heimatmuseums .!
Der Gemeinderat St . Blasien hat dem Erwerb eines Gebäudes zur
Unterbringung eines Heimatmuseums grundsätzlich zugestimmt. Die
Genehmigung des Beschlusses durch den Bürgerausschuß und die Ver«
einbarung mit den Eigentümern bleibt vorbehalten -

Feuer durch Blitzschlag .
ot. Rotenberg , 5 . Sept . (Eig . Drahtber .) Bei einem heute

nachmittag über das Angelbachtal hereingebrochenen Gewitter schlug
der Blitz in Rotenberg in die Scheune des Landwirtes Josef
S i e b e r , die im nächsten Augenblick schon in hellen Flammen stand.
Die mit Heu - und Strohvorräten aufgefüllte Scheune bot dem rasch
um sich greifenden Feuer willkommene Nahrung . Da die Scheune
in das Wohnhaus eingebaut ist, griff das Feuer rasch auf dieses
über und beschädigte es derartig , daß es zu Wohnzwecken nicht
mehr verwendet werden kann. Die Bewohner konnten noch ihre
Habseligkeiten aus dem brennenden Haufe retten , ebenso wurde
noch das Vieh aus den Ställen herausgebracht . Da in Rotenberg
keine Feuerwehr besteht , mußten die Ortseinwohner mit Hilfe einer
an die Wasserleitung angeschlossenen Schlauchleitung das Feuer de-
kämpfen. Sie konnte jedoch das Feuer nur auf die bereits nieder -
gebrannte Scheune beschränken . Das Anwesen liegt auf der Straße
Wiesloch —Eppingen und steht frei , jodaß eine Gefahr für Nachbar -
gebäude nicht bestand. Der Gebäude - und der Sachschaden ist sehr
beträchtlich.

ef= Villingen . 5 . Sept . (Der Brandgeschädigte rettet die Kinder
der Brandstifterin .) Bei dem durch die Ehefrau Bantle am Samstag
gelegten Großfeuer gerieten ihre beiden minderjährigen Kinder in Ee-
fahr , zu verbrennen . Als die Flammen bis zum Dach hinaufschlu-
gen , sprang die Brandstifterin im Hemd ans Fenster und rief auf
die Straße hinunter , es brenne und ihre Kinder seien in Gefahr .
Dann lief sie aus dem Hause, ohne sich ihrer Kinder anzunehmen .
Der in den 20er Jahren stehende Sohn der Familie Grüßer begab sich
zweimal in da? brennende und qualmende Haus und rettete unter
eigener Lebensgefahr das eine der Kinder vom Tode des Verbren -
nens . Als er hörte , daß noch ein Kind sich im Zimmer befinden sollte,
lief er noch einmal in das brennende Haus , konnte jedoch das Kind
nicht finden und kehrte zurück. Glücklicherweise hatte dieses sich
allein den Weg ins Freie gesucht .

I

h . Lörrach. 5 . Sept . (Zuchtviehschau der Rinderzuchtgenossen«
fchaft Lörrach. ) Am 4 . ds . Mts . fand in Lörrach eine Zuchtvieh «
I ch a u statt , die mit einer genossenschaftlichen und auch einer staat«
lichen Viehprämiierung verbunden war . Die Schau war sehr gut
befahren und wies vor allem gutes Farrenmaterial ( Eemeindefarren )
auf . Zahlreicher Besuchvon Landwirten und Züchtern der Umgebung
stellte sich ein. Vom Ministerium in Karlsruhe war Regierungsrat
Hammer anwesend. Der Auftrieb betrug : Zur Eenossenschaftsschau :
26 trächtige Kühe, 3 Kühe mit Mutterkalb , 3—12 Monate alt , 30
tragende Kalbinnen , 18 selbstgezüchtete Rinder , 12—20 Monate alt ,
7 selbstgezüchtete Rinder , 6—12 Monate alt , 6 Iungfarren , 8 Zucht¬
familien . 6 Kühe mit nachgewiesener Milchleistung , die zum staat-
lichen Milchleistungswettbewerb nicht zugelassen sind . Zur staatlichen
Schau : 23 Eemeindefarren , 13 Kühe, 6 davon mit Milchleistung.

Von einer Dampfwalze zermalmt.
e-j- EHrstädt bei Eppingen , 5 . Sept . Unter eine Dampf -

walze geraten ist deren Führer namens Ostertag von
Baiertal . Der noch jugendliche Verunglückte wurde schrecklich ver-
stümmelt und liegt in Hoffnungslosem Zustande in der Heidelberger
Klinik .

Auss Stadttor ausgefahren.
: : Ueberlingen , 5 . Sept . Gestern fuhr ein Motorradfahrer , der

Kanzleiassistent Merk von Bodman , der einem Bierauto nicht mehr
ausweichen konnte, mit voller Wucht gegen das Mau -
racher Tor . Er blieb mit einer schweren Schädelverletzung, Ge -
Hirnerschütterung und zertrümmertem Ellenbogen bewußttos liegen
und wurde in das hiesige Krankenhaus geschafft .

O Freiburg , 5. Sept . (Von einer Lehmwand verschüttet.) Im
Ziegelwerik Uffhausen bei Freiburg wurde ein Arbeiter von einer
einstürzenden Lehmwand verschüttet. Er konnte nur als Leiche ge«
borgen werden.

# Konstanz, 5 . Sept . (Bon der einstürzenden Heubühne be-
graben . ) Als der Landwirt Ernst Etter im „Städeli " in Siegers -
hausen bei Kreuzlingen im Stall mit Viehfüttern beschäftigt war ,
stürzte die Heubühne ein und begrub Etter . der zerdrückt wurde und
auf der Stelle tot war . Der Verunglückte war 50 Jahre alt und
Vater von sieben Kindern .

— Grafenhausen (Amt Bonndorf ) , 5. Sept . (Eigenartiger
Unfall .) Hier fiel ein Kind auf das Eisengitter einer Ablaufdohle .
Der Fuß wurde zwischen zwei der starken Eisenstäbe hineingezwängt ,
und es gelang nicht , ihn herauszubekommen. Die Eisenstäbe muhten
aufgesägt werden, ehe das Kind aus seiner mißlichen Lage befreit
werden konnte. Es kam zum Glück mit geringen Hautabschürfungen
davon.

#
--- Mrllhcim , 5 . Sept . Die Leiche des Professors Bronner von

der hiesigen Realschule, der im Rhein bei Breisach ertrunken ist,
ist nunmehr geländet worden.

hd . Büchenau, 4. Sept . (Leichenliindung.) Am Dienstag
nachmittag wurde bei Dettenheiin die Leiche des ertrunkenen
Josef Schwander in demselben Loch, in dem er untergegangen
war , gesunden.

---- Dogern . S . Sept . Die Gründung der Ballgesellschaft Kraft ,
werk Dogern soll am 14 . September erfolgen . Auf Antrag des
aargauischen Regierungsrates hat der schweizerische Bundesrat
gestattet , daß der schweizerische Kraftanteil am Dogernwerk aus -
schließlich nach Deutschland, und zwar ins Ruhrgebiet abgeleitetwird . Deutschland gibt der Schweiz dafür Gegenleistung be : rn
Kraftwerk Birsfelden . dessen Energie ausschließlich Basel zufällt .Eine Vorlage über die Beteiligung des aargauischen Elektrizität ?-
Werkes am Aufbau dieses Kraftwerkes ist dem Großen Rat des
Kantons Aargau nunmehr zugeleitet worden.

Ks ist tatsächlich so :

Kaffee Haa bekommt
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Aus der LanüeshauplftaSl.
Karlsruhe , den 6 . September 192g.

September -Gewitter.
Die Atmosphäre ist unruhiger geworden . Nachdem seit vielen

Tagen fast völlige Windstille bei wolkenlosem Himmel und tagsüber
unausgesetzter Sonneneinstrahlung vorherrschte und die sich stag -
nierende überhitzte Luft sich mit jedem weiteren Tag erneut erwärmte ,
so daß anormale Temperaturmaxima zustande kamen , hat mit dem
Donnerstag in vielen Teilen Sllddeutschlands eine etwas bewegtere
Luft die Oberhand erhalten . Zwar ist die Stabilität des außer -
gewöhnlich kräftigen Hochdruckgebietes noch immer unberührt und die
Schönwetterperiode keineswegs zu Ende , aber in den großen Höhen
der Atmosphäre ist wohl infolge stärkerer nächtlicher Ausstrahlung
eine mäßige Abkühlung eingetreten . Die gegenüber den übermäßig
heißen Luftmassen der Niederungen nunmehr etwas kühlere Höhenluft
hat im Laufe des Donnerstag bei itjrem Absinken zur Bildung von
dichteren Gewitterwolken ^ im Laufe des Nachmittags zu aus -
gebreiteten , jedoch überwiegend örtlichen ÄZärmegewittern mit
strichwcisen ergiebigen Platzregen geführt . Die Temperaturgegen¬
sätze zwischen Höhen und Tiefen bleiben indessen weiterhin noch so ge-
ring , daß eine intensivere Eewittertätigkeit bisher nicht einsetzen
konnte ; eine merkliche Abkühlung haben die elektrischen Entladungen
ebenfalls nicht gebracht , lediglich ist die Luftfeuchtigkeit größer und
die starke Hitze durch die drückende Schwüle verschärft empfindbar ge-
worden .

In Karlsruhe trat am späteren Nachmittag des Donnerstag
ein kurzes Wärmegewitter mit Platzregen auf . Die Nachmittags -
temperatur wurde dadurch von etwa 31 Grad auf 22 Grad vor -
übergehend herabgedrückt ; bei der rasch einsetzenden Verdunstung des
gefallenen Niederschlages stieg das Thermometer aber gegen Abend
wicider an . Der Luftdruck neigt neuerdings nach oben , ein Zeichen
dafür , daß die Hitzeperiode noch keineswegs abgeschlossen zu sein
scheint . Aus vielen Teilen Badens und des Schwarzwaldes werden
von Donnerstag kräftige Gewitterentladungen mit ver -
einzelt wolkenbruchartigen Platzregen gemeldet . Die höchsten Tages -
temperaturen stiegen fast überall im Rheintal auf 30—32 Grad , wäh¬
rend in oberen Gebirgslagen nur mehr 27—28 Grad , auf den Gipfel -
kämmen etwa 18—20 Grad verzeichnet wurden , also mehrere Grade
weniger , als in den ersten Septembertagen .

O Von der Technischen Hochschule . Auf Dampfer „Karlsruhe" des
Norddeutschen Lloyd hat sich Professor Dr . ing . Emil P r o b st von der
Technischen Hochschule Karlsruhe nach Newyort eingeschifft . Pro¬
fessor Probst ist von der Akademie der Wissenschaft und Künste Boston
zum auswärtigen Ehrenmitglied ernannt worden . In seiner
Begleitung reist Diplom -Jngemeur Helmut Völker .

A Aus dem Echützenkestplatz herrscht nach wie vor ein lebhaftes
Treiben . Man muß es den Schützen eben immer wieder lassen , daß
sie es verstehen , ihren Veranstaltungen eine besondere Note zu
geben . So wir das Allgemeins Kinderfest am Mittwoch nach -
mittag ein einiger Jubel aus Hunderten begeisterten Kinderkehlen .
Der Andrang von Iung - Karlsruhe war wesentlich stärker als man
erwariet hatte . Unter Vorantritt der Trachtenkapelle und eines
Riesenstorches bewegte sich die Kinderpolonaise über alle Straßen
und Plätze der Budenstadt ; nachdem die Luftballons und Fähnchen
entnommen waren , nahm sich die Jugend alsbald und ausgiebig des
Kletterbaumes an . Mühselig war das Erringen der oben angebrach -
ton Naben . Selbst ein Mädchen traute sich heran , erreichte auch den
Gipfel und wurde neben der heruntergeholten Gabe noch mit einem
Geldgeschenk entlohnt . Alsdann ging man dazu über , sich die weiteren
Gaben , Waffeln und Zuckerstangen , zu Gemüte zu führen , abwech -
selnd Brötchen zu fassen , oder in echten Autos einen kleinen Ausflug
zu machen . Alt und Jung freute sich über dieses originelle Leben ,
um dessen reibungslose Durchführung sich die Herren Becker und
Dol l m e t s ch verdient gemacht haben . — Eine Attraktion für sich
war der staunenden Jugend die Einlage eines jagdmäßigen Kugel -
preisschießens auf laufende Wildscheiben . Preisträger wur -
den 1 . Oskar Weil , 2 . Wilhelm Müller , 3 . Iul . Steiner , 4 . Karl
Timeus . Der anschließende Bierabend im Festzelt war mit einer
Zeppelin - Ehrung verbunden , bei welcher Herr Becker eine
zündende Ansprache hielt , welche dem Andenken des Grafen Zeppelin
gewidmet war , der weltbewegenden Erfolge seiner Nachfolger ge-
dachte und in einem Ausblick auf eine gedeihliche Entwicklung des .
deutschen Volkes endigte . Mächtig drang das Deutschlandlied durch
die Nacht , worauf die Dult ihren Fortgang nahm . — In der Tanz¬
diele und auf der Kegelbahn herrschte ebenfalls lebhafter Betrieb .

# Darf man fremde Kinder prügeln ? Die Frage , ob man ge-
legentlich fremden Kindern einen Katzenkopf verabreichen darf , ist
fül jevermann wichtig . Denn wohl schon jeder ist in eine Situation
geraten , bei der er sich diese Frage vorlegen mußte . Meistens na -
türlich gingen derartige Züchtigungen im Affekt vor sich, wie dies
auch ein Fabrikdirektor tat , der im Winter durch ein kleines mörki -
sches Städtchen mit seinem Auto fuhr , als plötzlich ein Schneeball
die Windschutzscheibe zerschlug - Der Fahrer stoppte , stieg aus und
verabreichte dem schuldigen Jungen , einem Quintaner , einige Ohr -
feigen und versohlte ihm den dafür vorgesehenen Teil seines Kör -
pers . Darauf ging der Junge prompt zum Arzt und ließ sich be-
scheinigen , daß durch die Ohrfeigen eine chronische Nervosität erzeugt
worden sei . Es kam zu einem Strafversahren , aber das Gericht in
Potsdam erkannte mit folgender Begründung auf Freispruch :
„Der Angeklagte durfte sich als Stellvertreter des Vaters betrach -
ten und das Züchtigungsrecht ausüben , und zwar in den zulässigen
Grenzen , wie es hier geschehen ist , Katzenköpfe und Schläge auf die
Verlängerung des Rückens stellen keine Überschreitung des Züch¬
tigungsrechtes dar . Es ist das Recht jedes Autoführers sich gegen
gefährliche Gewohnheiten der Jugend zu schützen .

"

§ Durch Kopfschuh selbst getötet . Am Donnerstag nachmittag
schoß sich ein stellenloser 29 Jahre alter Dentist von hier m >: einem
Terzerol in den Kopf . Der Tod trat alsbald ein . Das Motiv
der Tat ist unbekannt .

§ Unfall . In der Georg - Friedrichstraße fiel ein Teerkeifi 'l von
einem Handkarren herunter und traf einen Zementeur . Dieser erlitt
eine R ippe n rsue tschu ng .

Sie Zladisckc Hochsckmle für Musi ! in Karlsruhe . ivclÄc im Juli
?>? . Js . nach überzeugenden Beweisen ihrer erfolgreichen Lehrtätigkeit
das Sommersemester geschlossen hat . beginnt nun am 16 . Sevtember
ds . Js . wieder mit ihrer llnterrichtstätiakeit . Die Entwick -
lung in der lebten Zeit hat gezeigt , in welch erfreulicher Aufwärts -
beweaunq die vor nicht allznlanger Zeit gegründete Badische Hochschule
für Musik sich befindet . Weit über die Grenzen des Landes hinaus hat
sich die Bedeutung der Hochschule in oädagogischer wie auch künstlerischer
Beziehung ausgewirkt . Den Anforderungen , welche in der heutigen
Zeit an eine Musikhochschule gestellt werden , entspricht diese Anstalt in
umfassender Weise . Ohne den immer noch als wesentlich erkannten
vraktischen Unterricht zu beeinträchtigen , wird das musikalische Borstel -
lungsvermögen des Studierenden durch ausgedehnte theoretische Unter -
Weisungen und durch zahlreiche wissenschaftliche Borlesungen auf eine
höchstmögliche Stuse gebracht , stür das kommende Wintersemester
sind neben neuen Kursen in allen stächern weitere Bereicherungen des
UnterrichtSrlanes vorgesehen . Um auch den musikalischen Kreisen der
Stadt und der Umgebnng Anregung zu verschaffen , werden die verschieb
denen Kurse , insbesondere die musikwissenschaftlichen Vorlesungen . Gast -
Hörern gegen ein mästiges Honorar , zugänglich gemacht . In gleicher
Weise werden auch in die neu eingerichteten n m n a st i k k u r s e,
welche sich eines grotzen Interesses erfreuen . Nichtftudierende aufgc -
nommen .

itandcsbüchern Karlsruhe .Auszug aus den
Todesfälle . 3 . September : Albertine Schul, . 40 Jahre alt . Ehe -

frau von Franz Schulz . Schlosser . — 4 . Seotember : Maria Glaser .
1 Kabr 4 Monate 13 Tage alt . Bater Alfred Glaser , «vürtler : Anton
Keller er , 46 Jahre alt , gesch . Ehemann . Dentist : Lina Michael .
66 ^ abre alt , Ehefrau von Friedrich Michael . Privatmann : Wilhelm
Klnmvv . KS Jahre alt . Witwer . Privatmann : Jakob Kanzleiter .
61 Jahre alt . Ehemann , Mnschinenanwärter . — 5. Sevtember : Martha
Weimar . 43 Jahre alt , Ehefrau von Georg Weimar . Privatmann .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die bekannte Firma Solz - Gntmann , Karlftrahe 30. veranstaltet an -

lätzlich ibres SOiährigen G »schgftsiubiläumS , einen Sonderverk .iuf . und
sei an dieser Stelle besonders bingewieleu .

Anwachsen der deutschen Sozialversicherung .
Von 63 Millionen sind 35 Millionen versichert.

In dem vom HamPtverband deutscher Krankenkassen soeben
herausgegebenen Jahrbuch der Krankenversicherung entwirft Regie -
runKsrat Dr . G . Dobbernack (Reichsarbeitsministerium ) ein ein -
drucksvolles Gesamtbild der deutschen Sozialver¬
sicherung .

Danach hat die Zahl d e r V e r s i ch e r t e n in den einzelnen
Versicherungszweigen seit der Vorkriegszeit eine außerordentliche
Steigerung erfahren . Mehr als die Hälfte der deutschen Gesamtbe -
völkerung (63,2 Millionen ) oder genau 51,3 % standen bei der letzten
Berufszählung im Jahre 1925 unmittelbar rm Erwerbsleben geae -
nüber 45,7 % nach der Berufszählung von 1907. Von den Erwerbs -
tätigen entfielen 1925 auf die Arbeiter 14,4 Millionen gegenüber
12,8 Millionen in der Vorkriegszeit . Dieser Zustrom in die Arbeiter -
massen wirkt sich natürlich unmittelbar besonders in der Kranken - ,
Unfall - und Invalidenversicherung aus . Bei der Krankenversicherung
ist zu bemerken , daß der Kreis der wirklich 'Anspruchsberechtigten
sehr weit über den Kreis der eigentlichen Versicherten hinausgeht ,
da die Krankenkassen in immer größerem Umfange die Familien -
Versicherung ausbauen , sodaß gegenwärtig von der Krankenver¬
sicherung außer den etwa 20 Millionen Versicherten noch 15 Mil -
lionen Familienangehörige versorgt werden , während vor dem Kriege
etwa 16 Millionen Versicherte und nur 4 Millionen oersicherte Fa -
milienangehörige gezählt wurden . Die Zahl der anspruchsberech -
tilgten Personen hat sich seit 1907 ohne Einfluß des Gesetzes um etwa
75% erhöht .

Das verhältnismäßige stärkste Anwachsen des Versicher -
tenkreises ist in der A n g e st e k l t e n v s r s i ch e r u n g zu
oerzeichnen . Die Zahl der Angestellten in der Angestelltenversicherung
hat sich von 1 .74 Mill . t . I . 1913 auf 3,31 Mill . in der Gegenwart ,
also um rund 90 % erhöht . Insgesamt stehen über ein Drittel des
deutschen Volkes unmittelbar als Versicherte und fast ein Viertel
mittelbar als Familienangehörige der Versicherten , also zusammen
über die Hälfte der Bevölkerung unter dem Schutze der deutschen
Sozialversicherung .

} Vo ranzeigen der Veranstalter . }
Sommeroverette im Städtische » KonzerthanS . Heute Freitag

8 Uhr ist die lebte Aufführung der Operette . .M adame Pompa¬
dour " mit Kammersänger Robert Hütt von der Berliner Staatsover
als Gast . Wie bereits mitgeteilt , stnd die Eftltrittsvreise herabgesetzt
worden . Am Samstag 8 Ubr findet die Premwre der Operette „D e r
liebe A u g u st i n " von Leo Fall statt . Liesl Suhr mit ihrer Tanz -
gruppe wird im Rahmen der Ausführung mehrere Tan,einlasen

Spielzeit der Sommeroverette schlicht
den 13 . Sevtember . Um den vielfach

ien nachzukommen , wird diesen Sonn -
tag nachmittag 3 .80 bei kleinen Preisen nochmals die Operette
„ Schwarz waldmädel ' mit Marita Prgch als Bärbele »ur Auf -
führung gelangen .

Ei » Operette « - « «d Walzerabend i« Stadtgarte » wird am kommen -
be» Samstag , den 7. Sevtember d I .. von 20 —22H Uhr , durch
die Fenerwevrkavelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors
E . Jrrgang veranstaltet . Unter der vorgenannten Devise bringt Herr
Jrrgang durch seine Kapelle eine Anzahl der schönsten Werke aus
der Operetten » und Walzerliteratur »um Bortrag , so bah dem komert -
liebenden Stadtgartenbesucher an diesem Samstagabend wirklich ei «
schöner Genutz bevorsteht .

Kaffee Bauer . Heute Frettaa sind zwei Sondert onzerte :
Nachmittags Elitekonzert mit klassischem Programm : abends Jazzmusik .
( Siehe die Anzeige .)

Filmfcha «.
Gloria - Palast am Rondcllvlatz bringt in Nenauffübrung den grotzen

Emil Jannings - Film „ B a r i e t Zirkus und Bariete und wohl die
liebsten Milieus sür die Filmregisseure , da sie die meisten Möglichkeiten
sür die AnSnukung der technischen Mittel bieten und da sie an sich so
vielseitig sind , datz sie den Regisseur anlocken müssen . Und trotzdem ist
es wohl noch keinem Regisseur derartig geglückt , jene nervöse Spannung ,
jene sich überstürzende Hast der Nerven und Muskelarbeit im JMInt lest»
zuhalten uud wiederzugeben , wie dem bekannten Regisseur E . A . Dupout
in seinem besten Film „ Variete " . Und in keinem anderen Film haben
die beiden grvüen f .lmstars Emil Jannings und Loa de Butti solche
Gelegenheit , ihre unübertreffliche Kunst spielen zu lassen . Der Film
„ Baricte " gehört entschieden zu den sehenswertesten der Weltvrodnktion .

Union -Theater . Kaiserstrahe 211 , setzt heilte schon mit dem grotzen
nordischen Film „Die Verführerin " ein . Die Regie Molanders
ist erstklassig , wie denn auch die Nordländer srimvatbische ehrliche Menschen
auf die Leinwand , zaubern Der Film ist sehenswert , er wird bestimmt
sein Publikum s!n '>en . — Hierzu ein reichhaltiges Beiprogramm .

Gardinen jeder Art, Decken n .s .w.
werden gewaschen und gespannt bei der

Färberei Prinf3 A . -G.
180« Annahmestellen Oberall. Tel . 4507/4508

<Der Puppen £ eid
heilt alle Zeit! 'i

') Das ganze
Jahr hindurch

Die erste Karlsruher

ruppen -KiiniK
fi. Bieler
Kaiserstr . 223
wesil . der Hauptpost

Elektr . Licht - u . Kralt -Anlagen / Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch in Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , wSK !K t2. wo
Akkumulatoren - Ladaetation .

L BdchleKunst - v . Ranmennaus
Kaiserstrafle 132

Inh. W. BERTSCH - zw . Wald- II. Karlstraße
(Padewets Geigenhaus )

Wandbllderschmuck
Einrahmungen

Feine masscnnelderel , stomager
ADAH SAUL

letzt lialsersir. 124 a, Tel. 1 «12

Gardinen * Teppiche
Im Spezlalhaus

GEBR . KAUL , Kaiserstr . 109

TRAURINGE neue, moderne Formen In schön poliert
od . mattiert, gehämmert od . symbolisch

graviert und ziseliert in 8, 14 u . 18 Karat massiv Gold.
Stets groBa Auswahl u. sehr preiswert bei

Uhrmacher HILLER , Juwelier , Waldstr . 24
Uhren - Goldwaren - Juwelen - Bestecke - Reparaturen

i
Wir bedienen Sie

nicht nur zuvorkom¬
mend und billig , son¬
dern wir beraten Sie
auch gut und fach¬
männisch .
Elektr .

jeder Art und Preislage

Beleochtnng Karrer
Amallenstr . 25 a , geg . Postscheck .

Ratenkaufabkommen .

Küppersouscii-Olen und -Herde
Küßpersüuscn

stets neueste
Ausführungen

Monatl Raten von
5.— Mk . an . Beam¬
tenbank angeschl .

Gaswerksbeding .
Fachgem . Autstetig .
Eigene Reparatur -
Werkstätte . 15044

Badisches landesthcater
SPIELPLAN

nom 14. Sevtember WS 28. September 1929.

neu einstudiert :
(5— RM .>.

Faust

S9rlFr . lle1 . lUer
Karlsruhe , Amallenstr . 7 .

Telefon 1284. — Gegründet 1890.

Veit Qrof) & öofjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiferftr .193/95,Tel,3009

Bad . Hochschule und
Konseruaturium lür Oluslh

Direktor : Franz Philipp .

Ausbildung in allen
Zweigen der Tonbanst

Beginn neuer Kurse

Bad. orselschuie
Musiklehrer -Seminar
Beginn des Wintersemesters

am 16. September

Aufnahmeprüfungen für die
Hochschule am 17 . September

Anmeldungen an die Verwaltung
Kriegsstraße 168 ( Telefon 2432)

Die wissenschaftlichen Vor¬
lesungen und die Gymnastik¬
kurse sind auch NichtStu¬

dierenden zugänglich .

Im Laudcstbeatrr :

SamSlag . 14 . S -vt . : * A 1 Tb ^Gom . 1- 100 .
1 . Teil . Tragödie von Goctb «. IS —22% llfir .

Sonttto « 15 . Sevt : * A 2 . Tb .-Gem . 10t —200. Neu einstudiert : Sau «
2 . Teil . Tragödie von Goethe . 18V4 bis nach 2UHr . (5.— RM ) .

Moutaa . IS . Sevt . : Keine Borstellung .
Dienstag 17. Scvt . : * B 1 , Neu einstudiert : Der 8Wn « des Nibelungen .

Vorabend : Das Rbeingold . Eiu Bübnenfestwtel von Richard Waguer ^
20—22% Wir . (8 — RM . )

Mittwoch , 18 . Sevt . : *
von Goethe , lfl—22% Ühr .

C I . TH.-Gem . Sauft L Teil : Trag »die

D - » ««rstag . 19 . Sevt . : * D 1 . lDonnerstagmicte ) . Th . -Gem SM—800
101)1 Nacht . LPerette von Johann Strauh . 1914 bis nach 22 Uhr .
17.— RM )

Freitag . 20. Sevt . : * F 1. ( Fr ^ tagmiete .) Th .-Gem . 2 . Aubotlchkaö
Hochzeit. Komödie von Tolstoi . 19Ü üw nach W Uhr . (ö.— RM .)

Samstag . 21. Sevt . : * C 2. Th .^ em . 801- 400 : » autt 2 . Teil . Tragödie
von Goethe . 10 bis nach 23 Ubr . (5 .— RM .)

Sonntag . 22. Sevt . : + G 1 . Neu einstudiert : Der Rina des Nibelungen .
Einer Tag : Die Walküre . Ein Buhnensestipiel von Richard Wagner .
18 VIS gegen 22Vi Uflt . 18.— RM .)

Montag . 28. Sevt . : Volksbühne l : Peripherie . Schausvi - l von Langer .
Der 4 . Rang ist für oen allgemeinen Vertauf freigehalten . lOi-s bis
28 Uhr . 15.— RM .)

Auswärtiges Gastsviel :

Sreitag , 20. Sevt . : In Baden - Baden : Ein Maskenball . von Verdi .
14. uliid 15. « ept . am Mitlrvo « , üen 11. « epr., nachmittags 1t>V4— 17

Umtausch für Inhaber von Blockheften für die Vorstellungen am
Uhr : allgemeiner Vvrverkauf für diele Vorstellungen ab Donnerstag ,
den 12. Septemver . vormittags » M, Uhr .

Für die Vorstellungen vom 17. Sept . bis 22. Sevt . Umtausch für
Lnhader von Blockheften am Sonntag , den 14 . Sept ., nachmittags
lö '/j —17 Ubi , altgemeiner Vorverkauf hierfür ab Montag , den 16. Sev¬
tember . vormittags 9Vi Uhr .

Neuanmeldungen für Plahmiete , Plabsicherung und Blockheft bei
der Vorverkaufskasse des Badischen Lantestheaters , Tel . 6288.

Larteuvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landestheaters ,
Tel . 0288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke
Kaiser - und Waldstraße , Tel . 388 und Auskunftsstelle i>es Verkehrs -
Vereins , Kaiierstrahe 1öS, Tel . 1420, Zigarrenhandlung Fi . Brunnert .
Kaiserallee 29, Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschub , Werder -
vlad 48, Tel . 503.

Das amtliche

Uiealer-ProBPamm
ist jeweils Vi Stunde

vor Beginn der Vorstellung
am Eingang und an der

Kasse zum Preise
von 10 Pfg . erhältlich .

Bettwäsche
Tischwäsche

Beinen, halbleinen
'Damaste, Qandtücfjer

Leinen -Haus

Simon Dreyfuß
Kaiserstr . 164 , 1 Treppe .

H . Bieg & Co .
Inh . : KARL FR. LINDEGuER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oe ' ceraälce .
Einrahmungen jeder Art .

AKademiestr . 16 - Telefon 1916.

J . DETRYW we.
1 Gegr . 1846 Juwelen Gold Silber

j Kaiserstr . 102 Geislinger Erzeugnisse

Ludwig scMsgut
Erbprinzenstr . 4
b . Rondellplatz .

Al leinvertreter der Flügel und
Pianinos :

Bechstein , BlUthner
Grotr ian - Ste inweü

^ _chl «»«iniayer & öhne
Thiirmer . I

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b
cesenüber dem Gal '6- Automat .

Baden -Baden , Langestraße 3:
Eingang Wilhelmstratie .

i

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen sofort .

1 in gediegener Ausführung , bester Verar¬
beitung . zu günstigen Bedingungen , kaufen
Sie am vorteilhaftes en direkt beim Erzeuger

Möbelfabrik
Durlacher - Allee 58a

Aussteuer -Artikel
in großer Auswahl und billigsten Preisen

Wäfche- u . Betten -Ausftattungen OERTEL
Kaiserstraße 101/103 .
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Die K. Große Deutsche FunKausslellung
Im Jeichen des Netzempfängers. — Was Sie Ausstellung an Neuheiten bringt .

Di « 8. Große Deutsche
ßunlausHeilung steht , wie
vorauszusehen war , im Zeichen des
Netzempfängers . Auf den
Ständen aller Herstellerfirmen
werden Netzempfänger aller Klaffen
r~ vom einfachsten Ortsempfänger
bis zum Luxus - Fernempfänger —»
gezeigt . Bei allen Netzempfängern
bemerkenswert ist die saubere kon»
ftruktive Durchbildung und — end «
lich — die reichliche Dimenstonie »
rung des Ne^ anschmßteils , die bei
fast allen Empfängern die ZZer-
wendung einer leistungsfähigen
Endröhre (z . B . RE 604 ) ermög¬
licht . Die Preise für Netzempfänger
bewegen sich zwischen 150 und 750
RM . einschl . Röhren . In der
Preislage von etwa 450 RM .
( einschl. Röhren ) werden von ver -
schiedenen Firmen 4 - Röhren -
Cchirmgitterempfänger angeboten ,die an einer einfachen Hochantenne
oder einer guten Behelfsantenne
lautstarken und klangreinen Emp -
sang aller praktisch erreichbaren
Fernsender ermöglichen . Nach dieser
Empfängertype herrscht wohl die
prößte Nachfrage , umsomehr , als
der Preis im Vergleich zu dem
entsprechender Auslandstypen als
äußerst mäßig zu bezeichnen ist und eine Senkung in absehbarer
Zeit nicht mehr zu erwarten sein dürfte .

.. Eroßem Interesse begegnet auch oer 9stufige Mehrfach -
' » peijijietiKiniifänpti der Firma Loewe , der bei einfach -
per Bedienung Rahmenempfang aller erreichbaren Sender gestattet .

Geradezu verwirrend ist die Menge der ausgestellten Laut -
Iprecher . Elektrodynamische Lautsprecher werden erstmals in
guter Ausführung zu erschwinglichen Preisen angeboten ; interessant
ist die Verbindung ~ ~

Die Anfahrt zur Eröffnun
Funkausste

der 6 . Großen
ung Berlin .

Deutschen

Töne des
gegeben .

zörbarkeitsbereichs werden g
ynamisch «
leichmäßi

Bei den elektromagnetischen Lautspr ,
triebssysteme mit entlastetem An

; Kopfhörersysteme zum Lautsprechers

rfaßt und wieder -
m setzen sich Anrechern setzen sich

k e r energisch durch ,
erantrieb sind fast völlig
eren Typen der elektro .

logenannte « opfhörersysteme zum
von der Bildfläche verschwunden . Die be [,
Magnetischen Lautsprecher stehen den elektrodynamischen in der
-Wiedergabe kaum nach ; die Preise ( teilweise über 100 RM .) dürften
etwas niedriger fein . Gerade hier wird am äußeren Aufbau viel
unnötiger Luxus getrieben , während die äußere Aufmachung aller
elektrodynamischen Lautsprecher einfach und sachlich bleibt .

Auf dem Röhren markt find keine nennenswerten Neu -
er scheinungen zu verzeichnen . Neu ist lediglich eine Außen -
Metallisierung der (Hochfrequenz - ) Schirmgitterröhre von Tele -
funken . Dem Bastler wird damit die stets als störend empfundene
Ctaniolbelegung erspart . Röhren kleinster Abmessungen gestatten
die Herstellung von Reiseempfängern kleinsten Formats .

Zur Umstellung bereits vorhandener Batterieempfänger auf
Netzbetrieb werden sogenannte Netzanoden mit und ohne Netzheiz -
Vorrichtung in größerer Zahl angeboten ; Preise von 30 RM . aus ?
wärts . Einzelteile zur Herstellung von Netzanoden für bastelfreudige

"
Funkhörer sind in guter Ausführung sichtbar .

Bon vielen Firmen ist die Herstellung sogenannter Trocken -
Gleichrichter (Kupferoxydgleichrichter ) neu aufgenommen wor -
den . Eleichrichtersysteme dieser Art sind auch als Einzelteile
erhältlich . Sie eignen sich vorzüglich zum Sebbstbau von Lade -

geräten , sowie zum Einbau in elektrodynamische Lautsprecher als
Energiequelle für die Felderregung . Zur Glättung des gleich -
gerichteten Wechselstromes werden neuartige Kondensatoren mit
halbflüssigem Dielektrikum gezeigt , die bei kleinsten Abmessungen
etwa 2000 Mikrofarad Kapazität aufweisen . Die Preise für der -
artige Konidensatoren bewegen sich um 10 RM . herum .

Für Sender , Empfänger und Netzanoden sind neue Typen
von hochspannungssicheren Kondensatoren entwickelt worden , die
Preise sind im Vergleich zu älteren Typen äußerst mäßig .

Die steigende Beliebtheit elektrischer Musiküber -
tragungsanlagen für Schallplattenwiedergabe
hat zur Entwicklung leistungsfähiger Verstärker geführt , die fast
ausschließlich Äs reine Netzgeräte hergestellt werden . _ Ton¬
abnehmer (Elektroschalldosen ) werden auf fast allen Stünden
gezeigt, ' es scheint keine mechanische Werkstätte in Deutschland zu

Der neue Teleiunken 40.

gebe » , die diesen Artikel nicht in ihr Herstellungsprogramm auf -
genommen hat . Lautstärkeregler werden teilweise gleich in die
Tonabnehmer eingebaut , dadurch wird von vornherein eine gute
elektrische Anpassung der beiden Einheiten erzielt .

Auf den Ständen der Deutschen Reichs post und der
Reichsrundfunkgefellfchailt wird die Entwicklung der
Rui ' dsunkteilnehmerzahlen , die Ausgestaltung der Sendeprogramme

und vieles Interessante aus dem Rundfunkbetrieib gezeigt . Ve -
sonders interessant ist die Einrichtung einer Kurzwellen -
empfangsanlage mit einem Empfänger , der durch
eine automatische Lautstärkeregelung die bei diesem Betrieb unaus -
blerbilichen Schwunderscheinungen ausgleicht . Ferner wird hier
ein quarzgesteuerter Kurzwellensender mit der beachtenswerten
AusgangÄcistung von 60 Kw . und ein von der Firma Lorenz ent -
wickelter Gleichwellenrundfunksender gezeigt . Neue Rundfunk -
verstärkertypm für Fernkabelübertragungen , Fernkabelmuster ,
Pupinkästen und sicheres geben dem Besucher Einblick in die vom
Reichspostzentralamt gemeinsam mit der Schwachstromindustrie
geleistete Entwicklungsarbeit .

Als weitaus interessantester Teil der Funkausstellung ist die
vom Reichspostzentralamt und der Industrie gemeinsam ein -
gerichtete Fernsehabteilung zu bezeichnen . Auf dieser
Abteilung werden sämtliche in Deutschland entwickelten Fernseh -
fysteme im Betrieb vorgeführt . Die Abteilung gibt einen gesamten
Ueberblick über den heutigen Stand der Fernsvh -
technik in Deutschland . Die Deutlichkeit der llebertra -
gungen ist in hohem Maß von der Zahl pro Zeiteinheit über -
tragenen Bildpunkte abhängig . Mit 900 Bildpunkten pro Sekunde
find einfache Vorgänge bereits recht deumch wahrnehmbar , bei
der gezeigten Höchstleistung von 2600 Bildpunkten steht die Deut -
lichkeit der llebertragung nur wenig hinter einer mittelmäßigen
Filmvorführung zurück. Als höchste Entwicklungsstufe wird eine
t^ernsehapparatur gezeigt , die in Verbindung mit elektrisch -
akustischen Mitteln Sichtbares und Hörbares gleichzeitig überträgt
und die Hoffnung weckt , daß die optische Ergänzung des Rundfuius
einmal wahr werden wird .

Feinschmecker unter den Kurzwellenbastlern kommen beim
Stand der Tekade (Nürnberg ) auf ihre Rechnung : mit lächerlich
einfachen Mitteln wird dort eine Kurzwellübertragung
auf einer Wellenlänge von 14 Zentimeter vorgeführt . Vorgänge
bei der Wellenausbreitung , wie Reflexion , Absorption usw . werden
mit Parabolspiegeln und Drahtgitteru anschaulich erläutert . Die
Vorführungen haben als Wiederholung der historischen Herrschen
Versuche mit modernsten Mitteln ( ungedämpfter Röhrensender
und -empfanget ! ) besondere Bedeutung

Die Funkausstellung als Ganzes legt Zeugnis ab von dem
hohen Stand der deutschen Funktechnik und zeigt erneut , daß die
deutsche Funkindustrie mit der Pflege des Qualitätsgedankens auf
dem richtigen Weg ist. Daran ändern auch einige kleine Geschmack -
losigkeiten , wie singende Seidenschirmlampen und künstliche Blumen
mit stimmungsvoller elektrischer Beleuchtung nichts .

. F . Bayer .

XeUfnttlcn 40 (4 Röhren -Empfänger mit Sdjtrm « itter «$ oc6freauens )Bat tn de» wenigen Wochen , die er auf dem Markt ist . bereits in der
Pralls so zahlreiche Anerkennungen gesunden , das, >chon jetzt eindeutig
feststeht , da « dieser neue Empfänger ein neuer Standard T̂nv des preis -

twerten
Fernempfängers in allen Punkten , wie Bcdiennngsciufachheit ,

crnemvsangsleitung . Tonanalität und Formschönh - it , darstellt . Beim
elefunken 4g wird auch unter ungünstioen Empfangöverlialtniffen i .hitc

Hochantenne und ohne Rahmenantenne Fernempfang garantiert . Ter
Stationswähler ist in seiner Handhabung so beauem . daß in
diesem Empfanger endlich das Problem des Fernempfangs cuäi für den
unkundigen Laien als gelöst angesehen werden mufs . Der Telefunke » 40
wird in drei Töven geliefert : Telefunken 40 B für Batteriebetrieb , Tele -
funken 40 G für Gleichstrombetrieb . Telesunken 40 W für Wechselst .'om -
betrieb .

NEU . ans der Internationale « Sechstagcfabrt Über 160(1 Kilometer .
Diefe schwere Zuvcrlässiakeitsvrüfung . die vom LS. bis 81 . August

ds . IS . durch Teile von Deutschland . Oesterreich , Italien . Frankreich
und die Schweiz führte und an der sich 175 kampferprobte Konkurrenten
aus 14 Nationen beteiligten , haben auch die gestarteten 5 9121t .«Einzel *
fahret mit guten Resultaten beendet . Sämtliche 5 Fahrer gelangten
nicht nur in bester Verfassung am Ziele in Gens an . sondern sind auch
tn allen gestarteten Klaffen ausgezeichnet worden .

Elfer , der Sieger der «Tour de France ' 1929.
Die „ Tour de France " ist eine Zuverlässigkeitsfahrt über fast 5000

Kilometer , die alle Straßen und Steigunasverbiiltniffe umfaßt nnd an
Wagen und Fahrer die höchsten Anforderungen stellt . Der diesjährige
Sieger ist A . Morel auf dem neuen Essex Super Sir 192» . Damit ist
erneut die überlegene Qualität des Esser bewiesen , dessen charakteristischste
Eigenschaften Eleganz . Zuverlässigkeit nnd Schnelligkeit find . Esser Snver
Six - Wagen werden in sieben verschiedenen Standardmodellen in zahl¬
reichen Farbabtönungen durch die autorisierten Esser -Händler geliefert .

63 der in LUDWiGSHAFiN
befragten
Hausfrauen gebrauchen
SUMA

In Ludwigshafen , dem blühenden Industrie -Zentrum
der Pfalz , besuchten wir die Hausfrauen . 63% der von
uns befragten Hausfrauen erklärten , dass sie Suma fiir
jede Art Wäsche brauchen - zum Kochen der grossen
Wäsche und zum warmen Waschen von Farbigem und
Wollsachen . Sie bestätigen , dass Suma die Wäsche auf
hygienische Weise vom Schmutze vollkommen befreit
und Gewebe , Farben und Hände dabei schont . Suma
bedeutet einen hervorragenden Fortschritt in der Haus¬
wirtschaft ; es ist das , was die Hausfrauen tatsächlich
verlangen }

* 4

Nehmen Sie zum
nächstenWaschtag
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SiidwesfdeufscheJndustrie - und Wirfschafts - Zeitung
Amerikanische Expansion und Zölle rufen hervor :

Französische Wirtschaftsfront gegen Amerika .
Sorge um die industrielle Zukunft . — Die französische Regierung soll Kampfzölle einführen .

Die Prohibition in Amerika hat die Vereinigten Staaten den
Franzosen auch nicht gerade sympathischer gemacht . Die Franzosen
sind Weinbauern und die Amerikaner schmuggeln in erster Linie nur
schärfere Alkohole, um mit möglichst kleinen Quantitäten zu den größ-
ten Wirkungen zu gelangen . Wenn also in Frankreich eine gewisse
feindselige Stimmung gegen die Wirtschaft und damit auch
gegen die Politik der Vereinigten Staaten herrscht , so findet sie bei
den Weinbauern und Weinhändlern in Frankreich den besten Nähr -
boden . Hinzu kommt der gewaltige Expansionsdrangder Vereinigten Staaten . Ursprünglich äußerte sich die
amerikanische Wirtschaftsexpansion in erster Linie durch ein Kapital-
aueleihegeschäft an die europäischen Industrieländer. Diese Form
war verhältnismäßig harmlos und auch die Franzosen haben sie sich
grne gefallen lassen , da der französischen Wirtschaft in der Nach-
kriegszeit auch das Blut in den Adern fehlte, nämlich das Kapital.
Später gingen die Amerikaner dazu über , sich an der europäischen
industriellen Produktion aktiv zu beteiligen und die Hand auf gut -
gehende europäische Firmen zu legen. Als besonders abschreckendes
Beispiel dieser Art wird auch in Frankreich gerne die Einflußnahmeder General Motors auf Opel zitiert.^ Man fügt hinzu , daß General
Motors auch mit Fiat verhandelt habe und selbst mit dem stärksten
Exponenten der nationalen französischen Automobilindustrie , mit
Citroen . Citroen hat zwar viel Geld verdient , aber als leidenschaft-
licher Spieler noch mehr Geld in den Spielsälen der französischenKur - und Badeorte verspielt . 60 Prozent des Aktienbesitzes der
Firma Citroen sollen sich in Händen des Pariser Bankhauses Lazar
Fröres befind-n . in dem der ehemalige Direktor im französischen
Handelsministerium , Daniel Serruys , die Geschäfte leitet - Wenn
Serruys auch überall für die Bildung der wirtschaftlichen Vereinig »
ten Staaten von Europa eintritt , so ist seine Bank doch so stark mit
amerikanischem Kapital durchsetzt, daß sie schwierig noch als rein
französisches Unternehmen anzusprechen ist. So wenigstens bestäti-
gen gut orientierte Wirtschaftskenner der Pariser Verhältnisse . Für
die Vereinigung von Citroen mit amerikanischen Automobilfirmen
sind also einige der wichtigsten Tore bereit ? geöffnet.

Mehr noch als das industrielle Vordrängen Amerikas in Frank-
reich mackit die Franzosen gegenwärtig die st a r k e Einfuhr ame -
rikanischer Waren nach Frankreich Sorge . Die Zif-
sern für den amerikanischen Export nach Frankreich steigen in steilerKurve an . Zum großen Teil handelt es sich bei dieser Exportver -
mchrung um Rohstoffe, besonders um Kupfer und um Oele . Der
große Bedarf der französischen Wirtschaft an Rohstoffen ist kein
schlechtes Zeichen , doch neben der Einfuhr von Rohstoffen hat sich
auck! die Einfuhr von Fertigfabrikaten sehr stark entwickelt . Frank-
reich führte amerikanische Kraftwagen im Jahre 1927 für 86g Mil-
lionen Franken ein, im Jahre 1928 für 465 Millionen Franken und

Parter - Füllfederhalter ,
Verluslabschluss . — Parker Pen Co. stellt Mittel

zur Verfügung .
Der (59 * ter ParkerA .- G . in Heidelberg -Dossenheim am Mittwochlag der Abschluß des Unternehmens flir 192N vor , das wie wir seiner Seitmeldeten , aus der Flillfederhalterfabrik Äöbler & (iie . hervorgegangen ist« Iii jetzt der Parker Pen ISo . in Jainesville <USA . ) nahes,elit . Der Ab .

«chlust bringt einen Bruttogewinn von 437 365 RM . Handlungsunkostenerforderten 245 130 RM und den ungewöhnlich großen Posten Vertrieb ! *Unkosten mit ((8 ) «48 NM . , sodast ein Verlust von 175 469 RM . entstehtDieser Verlust ist . wie der Geschäftsbericht hervorhebt , durch » rösteReklame entstanden , die zur Einführung des Namens Parker in Deutsch ,land notwendig gewesen sei. Da nun aber andererseits der NameParker sür das Fabrikat bekannt geworden sei und ein grostes Aktivumdarstelle , habe man sich entschlossen , dafür 150 000 NM . auch als Aktiv -Posten in die Bilanz einzustellen . Dieser Posten solle wieder abgeschriebenwerden , wenn die Reklamekosten aus ein normales Mab herabgesetzt werdenkönnten .
In der Bilanz erscheinen alS wichtigste Posten unter den Aktivendazl erwähnte Reklamekonto mit 154) 00«> RM . . die Debitoren mit 107 207Ri « „ SSorrifte mit 001 755 RM . . unter den Passiven das Akienkapital mit0 .4 Mill RM . , langsristige Kredite mit 8ü(>0(KJ RM , reine Bankschuldenin Deutschland mit 103 248 RM . . Kreditoren mit 25« SS» RM . Die GB .genehmigte Bericht und Abschluß und erteilte Entlastung .Der Borst gen de erklärt .? dann , dast der Posten Reklamekonto ( dereigentlich mit zum Verlust gerechnet werden mühte Red . ) inzwischenvon der amerikanischen Mir m a Parker Übernommenwordcn sei ! denn die Firma Parker habe diese 150 000 RM . sowie weiter .?Rekla '.neniittel zur Verfügung gestellt . Sie habe austerdeni von den bei ihrbezw . ihren Banken laufenden langfristigen Krediten 400 000 RM insofernirfctitommen , als sie diese » Betrag in Aktien umwandeln ließ und für sichbedielt , wodurch das Aktienkapital ans 800 000 RM . stieg . Dann wurde nochmitgeteilt . da « im laufenden Geschäftsjahr einer der Direktoren AR Lamnseinen Vorstandsvosteii niedergelegt habe , weil der AR geglaubt habe , feineAiisgabedispositionen losleiibar die Reklamekosten » nicht gut ' "

e wird " "" " ~ ~sollen . An seine Stelle itheisti
ola -ven zuondon. . „ aus dem AR . vorläufig AR . Zoceoin den Borstand alt .' Mitglied abgeordnet , scheidet also aus dem AR . aus .AU Vertreter der amerikanischen Firm « Parker wird für ihn der FinanzierErich Cohnbeim - Berlin in den AR . zugewählt . — a—

Die K Öckner- Beteillfjungen :

Humboldt und Deutz ohne neue Verluste .
Im Bericht der Klöcknerwerke A . -G . findet sich auch ein Abfchuittüber die Beteiligungen der Gesellschaft , in den , mitgeteilt wird das, die

Interessengemeinschaft Maschinenbananstalt Humboldt A . -G . — Motoren -sabrik Deutz A . -G . für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr mitden erhofften besseren Erträgnissen werde aufwarten können . Die vor -iälirigen Verlust,ahlen seien beseitigt und die dann noch zur Versitzungstehenden lleberschiisse können zu einer kleine » Dividende ke .nutzt werden . Die vorhandenen größeren AustraaSbettä :de u » d dieAuswirkung der in den letzten Jahren durchgesübrten Ratio lallsterungS -malnahmen berechtigen zu der Erwartuna , dast die Timdenoenzahlung

Motoren . Houmboldt arbeitet mit einem Äjsttenkävital in gleicher Höbe .

Geheimnisse bei Kuhlmann - Parls :

Zwei Kapitalserhöhungen
zwecks Ausdehnung .

In der aoGV . der Etablissements Kuhlmann in Baris wurde die
Kavitalseriiöhuiig von 800 auf 3125 Mill . Kranken genehmigt . DieAktien werden in ihrer Gesamtheit der Toci ^ t^ d 'Jnteröt et d 'EiitrcvriieSEhimiaues <TochtcrgcsellIchast von Kuhlmann » vorbehalten .Gleichzeitig erhielt der Ausiichtsrat die Ermächtigung . daS K a v I .tal aus 400 Mill . Franken zu erhöben . Wie der Präsidenterklärte , hat die gegenwärtige Transaktion zum Siel , in Geszllschaltdie Herrschaft über e « n bedeutendes und reiches ttn »lern eh me n zu sichern . Der Präsident weigerte sich, den Namendieser Gesellswait . über die Knhlmann die Kontrolle übernehmen werde .<u nennen , um jede Tvekulation an der Börse »n unterbt »den . da dieAktien der besagten Gesellschaft notiert werden . Bei ' » listigen Kavitals -
erhöhungen sollen die neuen Aktien , soweit als irgend möglich , denAktionären reserviert werden .

londoner Goldpreis . Gcmäst § 2 der Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes über wertbeständige Hovotheken beträgt der Goldpreis ab
4 . September für eine Unze Feingold 84 Ib. 11 % d. . für ein Gramm
Feingold demnach 32.7777 penee .

Bedeutende Insolvenz eines pfälzischen Warenhauses . Da ? feit 20
Jahren bestehende Warenhaus Geschwister Mover Inh . Ludwig Krakauer
hat lt . . .Konfektionär " die Zahlungen eingestellt und das gerichtliche Ver -
gleichsverfabren beantragt

Kabelwerke Rbevdt A .-G . In Rheydt . In der AR . - Sitzung wurde
beschlossen , der aus den 2« . Oktober einzuberufenden GO . die Verteilung
einer Dividende von wieder 12 Prozent vorzuschlagen .

im Jahre 192g nach den bisherigen Schätzungsgrundlagen sogir für
707 Millionen Franken . Das ist eine Verdoppelung im Verlauf von
drei Jahren . Aehnlich steht es um Einzelteile von Kraftwagen . Sie
sind von 19 Millionen Franken im Jahre 1927 auf 44 Millionen im
Jahre 1928 und auf 108 Millionen im Jahre 1929 gestiegen- Die
Einfuhr von anderen motorisch betriebenen Maschinen und von
Werkzeugen entwickelt sich in ähnlichen Proportionen. Die franzö-
fische Industrie hat demgegenüber kaum ein Ausfuhräquivalent auf-
zuweisen . Infolge des amerikanischen Vordrängen ? und der deutschen
Naturallieferungen, auf die Frankreich aus politischen Gründen der
wirtschaftlichen Erschließung des Landes nicht verzichten möchte,
empfindet man in Paris einige Sorge um die industriell« Zukunft
des Landes . Es ist daher begreiflich, wenn die französischen Wirt-
schastskreise unwillig über die amerikanischen Zolltarife geworden sind
und von der Regierung scharfe Abwehrmaßnahmen erwarten . Die
Regierung soll , falls es nicht möglich ist, durch diplomatische Borstel-
lungen in Washington die gewünschten Ergebnisse zu erzielen , den
amerikanischen Zollerhöhungen mit französischen Kampfzöllen ant-
worten .

Amerikanische Interessen am Niederrhein :

Auch Ford geht nach Neug .
Die jetzt auftauchenden Mitteilungen über Errichtung einer neuen

westdeutschen Zweigfabrik der Ford Motor Comvanv A .-G . in Berlin
verdienen besondere Beachtung , weil sich am Niederrhein bereits ein
Zentrum amerikanischer Wirtschaftsexpansion berausaebildet hat . Die
Vermutungen , das, der Kordkonzern aller Boranssicht nach sich in SJeufc
am Rhein niederlassen würde , haben Hobe Wahrscheinlichkeit sür sich,
zumal auch von der Neuster Stadtverwaltung die Tatsache , daß Ver -
Handlungen geführt werden , zugegeben wird . Die günstige Vcrkcbrslage
der Stadt Neus » mit ihrem ausgebauten neuen Hafen hat bereits andere
amerikanische Unternehmen nach dort gelockt . So ist von der Standard
Sanitarn Manufaeturina fin . Pittsburg ( USA ) . die mit einem Stamm «
kapital von 4 Mill . RM . Ende 192« gegründete Deutsche Standard
G .m .b .H . sür sanitäre Anlagen nach Neun verlegt worden . Es handelt
sich hier um eine umfassende Prodnktionsanlage für die Herstellung von
Badewannen . Wasch - und Spülbecken , die die Fabrikation nunmehr im
Oktober aufnehmen soll . Tatsächlich investiert sind nach Abgaben von
bestunterrichtetcr Seite allein in diesem Werk bisher etwa 25 Mill . RM .
Die Zahl der zurzeit beschäftigten Arbeiter beläuft sich aus 1500. soll
aber demnächst aus 2500 gesteigert werden . Neben diesem Unternehmen
besteht in Neust die europäische Fabrikationsniederlassnng der amerika -
nischen International Harvester (? n ., die bekanntlich landwirtschaftliche
Maschinen . Traktoren usw . herstellt und zurzeit über 8000 Arbeiter be¬
schäftigt . — Daneben ist zu erwähnen die Zweigsabrik der American Ra¬
diator Comvann . die ebenfalls etwa 15CI0 Arbeiter beschäftigt . (Das ame¬
rikanische Stamniunternebnicn hat sich im Februar 1929 mit der Stan¬
dard Sanitarv Manufaeturina En . fusioniert : eine Zusammenlegung der
beiden Neuster Niederlassungen ist aber bislang noch nicht erfolgt . ) Als
weiterer amerikanischer Konzern hat die Standard Otl Comvann vs New
vork zur Verwaltung aroster Petrolenmtankanlaacn sowie »um Handel
mit Schwer , und Leichtölen die nunmehr mit 4 Mill . RM . S ' ammkavi -
tal ausgestattete amerikanische Petroleumanlagen G .m .b.H. in Neufc
etabliert .

Wellenförmig verläuft die Konjunktur überall .

Die Lage der Kunstseidenindustrie als Beweis.
Feinfühlige Börse . — Welche Richtung nimmt die Dividendenpolitik der Verwaltungen ?

Der katastrophale Kursrückgang in den Aktien der meisten
Kunstfeidenuntexnehmungen hat ein sehr starkes
Rauschen im deutschen Blätterwalde zur Folge gehabt . In den
letzten Tagen jagten sich förmlich die Artikel und Abhandlungenüber die Lage der Kunstseidenindustrie, die Situation im Glanz -
stoffkonzern usw . , wobei man den Lesern mehr Gerüchte als
Berichte vorsetzte . Dem aufmerksamen Beobachter ist es aber
schon lange Zeit hindurch klar, daß sich die Lage auf dem Kunst»
seidenmartt wesentlich verändert hat. Die Börsen, die für der-
artige Konjunkturwendungen einen stark ausgeprägten Spürsinn
haben , konnte,! diese Entwicklung schon sehr frühzeitig erkennen
und haben entsprechend reagiert, die Aktien der Vereinigten Glanz -
stoffabriken sind in den letzten Tagen von 400 auf 340 Prozent
gestürzt. Dies ist aber nur das Ende einer Entwickelung, die sich
schon seit langer Zeit angebahnt hat. Anfang April des Jahres1328 bewegte sich der Kurs noch auf der stolzen Höhe von zirka720 Prozent: damals fehlte es nicht an Stimmen, nach denen die
Elanzftoffaktien in ganz kurzer Zeit auf 1000 Prozent angelangt
fein werde. Dieser Optimismus, der von einsichtigen Kreisen
schon damals als vollkommen abwegig bezeichnet worden ist, hat
sich nun als äußerst verfehlt erwiesen, und die Börse kann zu ihrenzahlreichen Enttäuschungen einen weiteren Fehlschlag hinzubuchen.

Es ist natürlich nicht zu bestreiten, daß die Kunstseidenindustrie
schon kurze Zeit nach der Stabilisierung eine Hochkonjunktur erlebthat, wie sie kaum jemals in einer Branche vorhanden war . Es
herrschte eine geradezu riesige Nachfrage nach .Kunstseidenerzeug-
nissen , wobei naturgemäß die Moderichtung die Hauptrolle spielte.Da es damals nur verhältnismäßig wenig leistungsfähige Unter «
nehmungen gab , deren Produktion zunächst erheblich geringer als
der Bedarf war . konnten Preise erzielt werden , die mehr als einen
zufriedenstellenden Gewinn ließen. Angesichts der starken Blütein dieser Bmnche war es für die Produzenten außerordentlichleicht , gewaltige Kapitalien heranzuziehen , die zu einem geradezuphantastischen Ausbau der Anlagen und der Produktion benutzt

wurden . Um ihre starke Machtposition nach Möglichkeit zu sichern
und allen lästigen Außenseitern von vornherein den Lsbensfadeir
abzuschneiden, haben sich dann die Eroßkonzerne der ganzen Welt
an den Verhandlungstisch gesetzt und hierbei Abmachungen ge-
troffen , die soweit umspannend und teilweise so kompliziert sind,
daß ein Einblick von außen kaum noch möglich ist. Die uralte
Wirtschaflsregel , daß die Konjunktur in der ganzen Welt wellen ,
förmig verläuft, und daß auf eine Periode des Auftriebs ein
Rückschlag erfolgt , hak sich nun aber auch in der Kunstseiden-
industrie gezeigt. Durch den starken Ausbau der Anlagen , von
denen ein großer Teil sogar erst in letzter Zeit fertiggestellt worden
ist, hat die Kunstseideninidustrie der Welt jetzt eine Produktions»
kapazität erlangt, die sich plötzlich als großer erweist als der
Bedarf , der möglicherweise in der Zukunft eine weiter absteigende
Entwicklung nehmen wird . Lediglich in gewissen hochwertigen
Spe^ialgarnen könen immer noch Preise erzielt werden, die einen
befriedigenden Nutzen lassen . Die Verschlechterung des Verhält-
nisses zwischen Produktion und Absatz in den mittleren und
billigen Qualitäten hat naturgemäß zu einer ungünstigeren Preis -
gestattung geführt . Die Preisabschläge , die vom letzten Herbst abvis jetzt erfolgt sind, waren nicht unbeträchtlich und haben trotzdem
nicht zu einer Belebung des Marktes beigetragen. Nun ist ja
allerdings zu berücksichtigen , daß die technischen Fortschritte unddie Rationalisierungsmaßnahmen den Produzenten Preisnachlässeermöglichen, ohne daß die Verdienstspanne in gleichem Verhältnis
ist . Selbstverständlich haben die Kunstseidenkonzerne in den fettenIahren sehr stattliche Reservepolster angesammelt, die ihnen die
Umstellung auf die mageren Jahre ganz bedeutend erleichtern.Unter diesen Umständen wäre es theoretisch durchaus möglich , dahdie Gesellschaften des Glanzstoffkonzerns — und das dürfte die
deutschen Aktionäre besonders interessieren — gleich hoheDividenden wie in den letzten Jahren verteilen werden. Obaber die rückläufige Konjunktur nicht eine zurückhaltendereDivldendcnpolitik empfiehlt , ist eine Frage, mit der sich die Ver-
waltungen sehr eingehend zu beschäftigen haben werden.

kraMurter Abenäbörse.
H-tonffut ». 6 . Sept . (Drnjtlicrlcftt .) Die Börse war fast geschästölcs .- onderbeweaungen traten nicht ein .Anleihen . Altbesii , 53.95. Nenbesib 11 . 4% Lest . St . Nt . v . 1913 1.80, 4% Oest . Schab v.lögest . 13.75, 5 Mexikaner äußere abgest . 25 .i

Dt . Schul,gebiete 4 .62.
1914 33.50 . 5 Mexikaner

25.25. 3 Mexikaner Silber
MW » . .. _ WWW »
abgest . 13 .75 , 5 Mexikaner äussere abgest .» bgest 8 .50, 3 Salonik Monastir 9.50.Bankaktien All » . Dt . Creditanft 125 .5 , Berliner Sandels ««!. 209," ■ Pr o,, " 179 .5. Darinst . it . Nationalb . 274 . Deutsche Bank
Dttierr 80 75 • 4,1,1,1 159 -5- Reichöbant 296 .5,

Mitten
'

Gelsenk . 146. Harpen 149, Ilse Berg 219 . KaliwAschcrsl . 233 .5 , Weiteregelii 238.5 . Mannesmannröbren 119 .75 . ÄanSsel -der Bergbau 140.5 , Phöuix Berab . 111 . Rhein . Braunk . 270 .5 , Rhein -Stahl 123.75, Ber . Stahlwerke .120.Versichernngsaktieu . Allianz Vers . 230 . Franks . A !la . Verf . 121.Transvortwerte . Nordd Llond 112.62.Andustrieakticn . Adlerwerk - Klener 41 .5 . AEG . Stammaktien 105.25.» ergittnitu Elektr . 227 .5 , Zement Heidelberg 131.5 . Dt . « inolenmwerke
J12 ._ ffi[enr . « td)t ii . Kraft 214 . I . G . Farben 225 .5 . Felten u . Guilleaume140.5, Gcssnrel 217 , Goldschmidt Th . 75 , Holzmann 107. Holzverkohlling83. JiliighanS Gebr . N3.25 . Lahmener 172.5 , Meiallges . 125.5 , Rlltger « .werke 83.5 , Schlickert Cl . Nürnberg 239 . Siemens u . HalSke 389 . SiiddZuckers . 158.75. Zellst . Aschassenburg 157.

Warenmarkt
Inland .

Berlin , 4 S - ot . vom Jnte -MarN . R o h j u t e : Der Markt istruhig . Firftt kosten : Neue Ernte : Aug . - Sevt . . Bcrschiffung 32 .5/— £I« ton , <- cpt .-Okt .»Vcrschtffulig 32.5/— S je ton . Fabrikaten marktin Dundee : Der Garnmarkt ist unverändert , der Gewebemarkt waretwas belebter . ^ Die Preise haben leicht angezogen . DeutscherMarkt : Der Markt war auch in der Berichtswoche rub ' g.

Rotterdam , 5 . Sept .
Ausland .

Schlnst . Weizen~
1.65) ,

( in Hfl . ver 100 Kilo ) :
12.55 ( 12 .45t : STaU "

: ( in
'
Hfl .

"
per

'
l ' nft

"
2000

"
ß ilüfSei ^ '

Vös
'
j Üö6hNun . 197 ( 19SV4 ). Jan . 194% ( 195Vi) , Mär, . 195U ( 195Vi) .

. . . 5. Sept . Schlust . Wetzen <100 lö . I . Tendenz ruhig ,Okt 9/8% <10/s1 - >. März 10/6Vi il0/7/s ) . Mai 10/8 .^ iL C' L ( 48 ° lb . s, Tendenz ruhig , Aug . . Tevt . 36H '.i (36/6 ) .» {« . -Oft , 36/4 '.-- (S6 '6 ) , Okt . -Nov . 36/9 (36/10K1 . Mehl (280 Ib . ) :Liverpool Straights iO'A (40% ), London Weizenmehl 35— 11 (36—41 ) .Preise in shilling » nd penee .
, Winniveg . 5 . . Sevt . Schluß . Weizen : Tendenz kaum stetig( wi llig ». Okt . 152tt ( 152) , Dez . irm ( 153) . Mat 158% ( 1591 . Hafer :Okt . 67« , (— ) , Dez . 68% ( 73 ) , Mai 61 % ( 71 % ). Roggen : Okt . 169W
( 109-.- ). Dez . 111% ( 111 % ) . Gerste : Okt . 77 (77) . Dez . ITA ( 76% ) ,Mai m (— ) . Leinsaat : Okt . 262 ( 260) . Dez . 268% (261 ) .

Chieago , 5 . Sevt . Schluh . Wetzen : Tendenz kaum stetig ( willig ) ,Sevt . 132 ( 132—131% ) , Dez . 140% ( 140%—% ) . Mär , 146 ( 14(1% ), Mai
149% <150%— % ) . Mais : Tendenz willig ( kaum stetig ) . Sevt . 103%
(— ) , De, . 100 <97°5) . März 103% j (l0l % ) . Hafer : Tendenz stetig ( stetig ) .Sevt . 50 ( 49% ) . Dez . 58% ( - ) , Mär , 56% (57% ) . Roggen : Tenden ,
stetig ( willig ) . Sept . 102% ( 102) . De, . 110% (109% ), Mär , 115% (115 ) .
(Alles in Cents ie Bushel . )

Buenos Aires . 5 . Sevt . Schlnst . Weizen : Okt . 10 .85 ( 10 .75 ) .Feb r . 11 .60 ( 11 .30 ). Mais : Okt . 8 .40 (8.40) , Nov . 8 .65 (8.60) . Hafer :
Zevt . 7. 10 (7.00 ) . Leinsaat : Tendenz stetig (fest ) . Okt . 22.80 (22.15) .Nov . 20.7.5 (20.45) . Febr 19.10 (19.05 ) . „Nosari ». 5 . Sept . Schlust . Weizen : Okt . 10.75 ( 10.70) . M a t S :
Okt . 8 .20 (8 .201. Leinsaat : Okt . 20 .45 (20.40) . In Pavierveso ver
100 Kilo . — Wetter : Allgemein bewölkt und leichter fliege » .

Chicago , 5 . Sept . Schlusi . Schmal, : kaum stetig lstetig ) . Jan .12.37% ( 12 .42% ) . Sevt . 11 .90 ( 11 .91 ) . Okt . 12.00 ( 12 .04 % ) . Dez . 12 .15 (— ) .
Nippen : Tendenz träge ( fest ) . Sept . 13 .15 ( 13 .14 ) . Okt . 12 .80 ( 12,8(>) .
Speck loko 12 .75 (12 .75 ), Schmal » loko 11 .90 ( 11 .851 . — Leichte Schweine
niedrigster Preis 10.40 ( 10 .40 ) . höchster Preis 11 .45 (11 .50 ) . schwere
Schweine niedrigster Preis ri.60 (8 .90) , höchster Preis 10.70 ( 10 .10 )
Schweineziisuhr in Chicago 23 <100 <18 000 ) , Schweine,Usustr im Westen
75 000 (81 000 ) . _ Newoork : Schmalz vrima wettern loko 12.60 (12 .40) .

Schmal , middle western 12.45—55 ( 12.60—70) . Talg sve,ial extra 7%(7% ), . Talg ertra ^ lose 7% ( 7%) , Talg , in Tierees . 7% <7% >.London , 5. teeot . Metalle . Schiltst . Kupfer : Tendenz ruhig .Standard per Kasse 77% —78 %. 3 Aionate 79—% . Zettl . Preis 78 . Elek -trolvt 84 %—85 % , best selccted 81%— 82% . ElektrowirebarS 85% . Z i n u :Tcndcn , fest , « tandard per Kasse 206%—207 . 3 Monate 210 % —211, Settl .Preis 200% . Baiika 220% , Straits 210 % . Blei : Tenoen , stetig , auol .prompt 23% entft . Sichten 23%. Settl . Preis 23%. Z i n k : Tenden ,lest , gewöhn !, vrompt 24 ' «/i «, entft . Sichten 25%. Settl . Preis 24%.Quecksilber 22%. Wolsramerz 36. Kuvferlulvliat 27—%.

Wirtschaftliche Rundschau.
Riickgang des Kaliabsabes . Die Abladungen der zum Deutschen» alisyndtkat gehörenden Kaliwerke im August 1929 betrugen 953 71 « d».Reinkali gegen 1 086 803 dz . Reinkali im gleichen Monai des Vorjahre ».Die Abladungen in den ersten vier Monaten IMni vis August ) deslaufenden Düngciabres betragen 3 596 332 dz . Reinkali c.egen 3 750 144 dz .Reinkali in den ersten vier Monaten des Düiigeiahres 192X 29. In denersten acht Monaten des laufenden Kalenderjahres wurden von denKaliwerken insgesamt 10 144 783 dz . Reinkali gegen 10 143 972 dz . Rein -

kalt in der gleichen Zeit des Vorjahres versandt . — In diesen Zahlensind die Abladungen der Kaliwerke sür die Exportläger des Svnditais
mitenthalten .

A .- G . Cboevlat Tobler , Bern . — Euglandabkommeu . Zur Förderun «und Erleichterung der Beztehnnaen mit England hat diese Gesellschiistmit der Ftrma Crosse & Blackwell Ltd .. London , ein Abkommen getrisien .
wonach etn Aktientausch zwischen dieser und der englischen Toblcr -Gesell -
Ichast stattfindet . Dafür stellt die Croste & Blackwell Ltd . ftabrikatiöns «
räume , nr Herstellung von Tobler - Artikeln in Englano zur Versliauug .
Ferner sollen die Verkaussorganisationen beider Nnternehmen , usammen -
arbeiten und die wettere Einsübrung der Toblermarke in England
fördern .

Neuartige Berwaltungsmethodefür eines der gröhten Vermögen
Amerika ». In Newyorker Börsenkreisen verlautet , daß demnächst ein
Inoestmenttrust für den Effektenbesitz der Familie Mellon in Pitts -
burgh gegründet werden soll . Die Hauptwerte , die in diesen Trust
der zu den größten Amerikas zählen wird , eingebracht werden sollen ,
bestehen aus einer Svproz . Beteiligung an der Güls Oil Corp . und
einem großen Teil der Aktien der Aluminium Co . of America .

Zusammenschluh in der amerikanischen Filmindustrie . Wie die
„Wirtschafts - Korrespondenz" erfährt, ist die Paramount Famous
Lasky Corporation mit der First National Pictures Cy . eine Znter «
essengemeinschaft eingegangen . Die beiden großen Filmkonzerne
werden eine Holdinggesellschaft errichten, die ihre Belange auf dem
Gebiete des Films und Theaters wahrnehmen soll. Hinsichtlich der
Filmproduktion bleibt die Selbständigkeit beider Firmen jedoch bc
stehen . Dieses Abkommen wird in amerikanischen Film- und Bank-
kreisen als ein neuer Schachzug der Paramount -Eesellschaft im Kon -
kurrenzkampf gegen die Radio- Corporation of America gewertet .
Bekanntlich ist die Paramount bemüht , ihren Jntereffenkreis erhob-
lich auszudehnen , um alle Zweige der Unterhaltungsindustrie$u er¬
fassen . Der Zusammenschluß ist auch vor allem deshalb inter»
essant , weil die First National Pictures Co . durch die
Firma Warner Bros , kontrolliert wird . Im Zusammenhang
damit sei an die Gerüchte erinnert, welche über Fusionsverhandlun -
gen zwischen Paramount und Warner Bros, in der letzten Zeit im
Umlauf sind . Daß diese Gerüchte, welche von den beteiligten Ke-
sellschaften bisher nicht dementiert wurden , nicht jeder Grundlage
entbehren , geht aus einem Bericht aus Washington hervor , wonach
dem amerikanischen Justizministerium ein in großen Zügen skizzierter
Fusionsplan Warner Bros. -Paramount unterbreitet worden ist. mit
dem Ersuchen um Mitteilung, ob ein solcher ZusammensKluß nicht
dem Antitrustgesetz zuwiderläuft . In Newyork glaubt man . daß das
Justizministerium keinerlei Einwendungen machen wird , da es fei'
nerzeit die Vereinigung Metro -Eoldwyn -Mayer mit der Fox-Eruppe »
sowie der First National Pictures mit Warner Bros, bewilligt hat,
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Max Schmellngs zweite Keimkehr.
Was Deutschland « Meisterboxer » nserem Vertreter erzählte .

Wieder eine Jagd der Reporter in Cuxhaven , als der in
den Nachtstunden des Mittwoch eingetroffene Hapag -Dampfer
..Albert Ballin " am Morgen des Donnerstag freigegeben wurde ,
aber doch kein so großer Andrang von Pressevertretern , wie damals
im Februar , als Schmeling nach den ersten großen Erfolgen in
U .S .A . heimkehrte . Man merkt doch daß die Manager - und Lizenz -

Streitigkeiten nicht ohne Einfluß auf die allgemeine Stimmung ge-
blieben sind . Max Schmelinq , der in Cuxhaven von semer
Mutter und seinem Bruder Rudolf in Empfang genommen wurde ,
sond in f

* " " "

Amerika -
«inem halben Jahr .. . . . . , ,
den Verkehr avdrosselten , fehlten dieses Mal . Schmeling nahm tn

Hamburg im Hotel Esplanade Wohnung , um am Donnerstag mit
einem ihm von der Deutschen Lufthansa zur Verfügung gestellten
Sonderflugzeug nach Berlin zu fliegen , wo er sich am
7 September bei dem Europa -Meisterschaftskampf im Post - Stadion
Zwischen Franz Diener und Pierre Eharles der Berliner Boxsport ,
»cmeinde vorstellen wird .

Schaukämpfen an 26 Orten , bei denen er insgesamt 104 Runden
boxte , ein gutes Geschäft gemacht , so daß er es sich leisten kann , in
Ruhe die weitere Entwicklung der Dinge abzuwarten . S ch m e >
lingsAufenthaltinDeutschlandist unbegrenzt und wird
sich unter Umständen auf mehrere Monate erstrecken . Er ist bis
Zum Oktober 1930 an den in Amerika anerkannten Bülow - Kontrakt
gebunden und lieft Biilow eingeladen , die Angelegenheit in Deutsch -
>and zu bereinigen und au « der Welt zu schaffen , aber Bülow will
nicht nach Deutschland kommen .

Die von Bülow eingegangenen Bindungen find da » Hemmnis ,
das sich Schmeling auf dem Wege zum Titeltampf gegenüberstellt .

B ü l o w hat tn der Sache des Scott - Kampfes mit Fugazy zwei Kon -
trakte . einen mit 26 Prozent Beteiligung und einen mit 100 000 Dol -
lars Garantie . Fugazy will aber jetzt nur den Kontrakt mit 26 Pro -

zent gelten lassen und von der 100 000 Dollars - Garantie nichts wissen .
Schmeling lehnt unter diesen Umständen den Scott -

Kampsab . Nach Schmelings Mitteilungen ist die Newyorker Box -

kommission nicht sonderlich deutschfreundlich und gegen ihn ein -

gestellt . Fugazy hat dort gute Beziehungen und geschäftliche Bin -

düngen , aber alle -diese Schwierigkeiten besagen nicht viel . Die New -

Yorker Kommission kann ihm wohl ein Auftreten in . ihrem Staats¬
gebiet verbieten , aber in Chicago , Detroit und an anderen Plätzen
kann er sofort kämpfen . Die Kommission in Chicago ist sogar aus -

gesprochen deutschfreundlich . Er hat zahlreiche Kampfangebot « und
kann in Chicago gegen Tusfy Erisfith für 70 000 Dollar kämpfen ,
aber sein Streben geht nach dem Titelkampf und nach einer Klärung
der Bülow - Angelegenheit , um seine Handlungsfreiheit zurück zu be-
kommen .

Schmeling war erstaunt Uber die ungünstigen Nachrichten , die
»erbreitet sind. Man darf nach seiner Ansicht alles nicht soüber ihn verr

in dem ganzen Wirrwarr die beste
da es drüben die Hauptsache ist, von sich reden zu" ~ ®r - -

tragisch nehmen , sondern sieht
Reklame für sich, da es drüben . . . . . .
machen , um in aller Leute Mund zu sein . Der Ex -Weltmeister Zack
D e m p s e y wäre von der amerikanischen Presse wiederholt aus das
heftigste angegriffen worden , aber heut « wäre er populärer denn je
zuvor . Die Nachrichten von Differenzen mit dem Madison Square
Garden Präsidenten Bill Carey bezeichnet Schmeling als unrichtig .
Carey mußte den Sharkey - Loughran - Kampf abschließen ,
weil Schmeling infolge der von Bülow eingegangenen Bindung
durch den Scott -Kontrakt nicht zu haben war . Unrichtig sind auch die
Nachrichten von einem zweijährigen Kontrakt mit Madison Square
Garden . Er habe sreie Hand , sobald der Bülow -Kontrakt seine Er -

ledigung gefunden hat .
Eine Einigung mit Bülow hält Schmeling zurzeit

für ziemlich a u s g e sch l o s s e n . Es ist daher unbestimmt , wie sich
die weiteren Verhältnisse entwickeln werden , möglicherweise wird die
Deutschland -Reise aber einen gewissen Druck aus Bülow ausüben und
ihn belehren , daß er so doch nicht weiter kommt . Schmelings Hoff -

imng geht dabin , daß sich doch schließlich eine Lösung finden wird und
daß er gegen den Sieger des Kampfe » Jack Sharkey —Tommy Lough -
ran boxen wird . Diese Begegnung findet jetzt endgültig am 28. Sep¬
tember in Miami statt . Alle » , was Fugazy unternimmt , um sich
Einfluß auf das große Geschäft des Weltmeisterschaftskampfes zu ver -
schaffen , ist noch Schmelings Ansicht von minderer Bedeutung . Ma -
dison Square Garden wird mit dem Sieger des September - Kampses
einen neuen Kontrakt schließen und den Titelkampf machen , um den
Konkurrenten Fugazy nicht aufkommen zu lassen . Daran wird auch
die Newyorker Boxkommission letzten Endes nichts ändern können .
Auch ein Dempsey und Mickey Walker hatten mit dieser Kommission
Differenzen und durften nicht in Newyork boxen , aber dafür kämpjten
sie an anderen Plätzen .

Schmeling konnte an Hand von Zeitungsausschnitten beweisen ,
daß seine Popularität in den Staaten nach wie vor
eine große ist und daß man ihn für den geeigneten Mann hält , um
den Weltmeistertitel zu kämpfen . Er ist mit sein .' m Mvnayer
Jacobs durchaus zufrieden und bezeichnet diesen als einen sehr
tüchtigen Mann , mit dem er weit «r zusammenarbeiten wird . Jacobs
wäre der Mann , der sich von den gerissenen amerikanischen Geschäfts -
Methoden nicht überrumpeln ließ « .

Was nach dem Sharkey 'Loughran -Kamps kommen wird , bleibt
noch vollkommen ungewiß . Nach Schmelings Auffassung ist drüben
olles möglich . Niemand vermah zu sag -n , ob Jack Dempsey
noch einmal wieder kommen wird Schmeling halt das für nich: un -

möglich . Sollt « sich seine Hoffnung auf einen Titelkampf gezcn den
Sieger der Sharkey - Loughran -Begegnung verwirklichen und sollte
er in diesem Kampfe Sieger bleiben , dann würde die amerikanische
Oeffentltchkeit alles aufbieten , um Dempsey wieder mobil zu machen ,
und Dempseq würd « In diesem Falle wohl bestimmt g«zen ihn
kämpfen . Sollte Dempsey den Titel nicht zurückerobern können , dann
wird man so lange nach Tunney rufen , ihn als mutlos und feige
hinstellen , bis er sich wieder entschließt , zu kämpfen . Das ist A« e -
rika ! Man darf nach Schmelings Ansicht die Dinge nicht mit deut -
schen Augen sehen . Drüben geht der große Rummel über alles .
Und diesem Rummel und seiner Popularität vertraut Schmeling und
glaubt , daß er seinen W « g machen wird , wenn man ihn ruft .

Vorläufig sucht Max Schmelinq Erholung und Ausspannung von
den amerikanischen Strapazen . Er wird in Deutschland keine
Kämpfe und keine Schauvorsührungen bestreiten , aber er wird unter
der Leitung seines mit nach Deutschland gekommenen Trainiers
Max Machon weiter an sich arbeiten , um neuen Kämpfen gerüstet
zu sein .

Doppelmeister bei den nationalen Tennismeisterschaften wurde
der Hamburger Frenz , da er zusammen mit von Cramm auch das
Herren -Doppel gegen Zander/Remmert gewann .

Statt besonderer Anzeige .
Meineinnigstgeliebte Fran, unseregute Tochter,Schwester,

Schwägerin und Tant«

Martha Weimar
geb . Mleszalok

ist heute früh nach langem, schweren Leiden, im Alter von
43 Jahren entschlafen.

KARLSRUHE , den 5 . September 1929.
KARLSTRASSENr. 51

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !
Georg Weimar, Privat.
Friedrich Mieszalok.

Die Beerdigung findet am Samstag , 7 . September 1929,
vormittags 11 Uhr, von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt.

Für die zahlreichen Beweis « von Lieb « und

treuer Anhänglichkeit und das ans erwiesene

wohltuende Mitgefühl beim Heimzange unseres

lieben Gatten und Vaters , sagen wir allen , die

unserer in diesen schweren Tagen gedacht haben ,
innigsten Dank , Gleichzeitig danken wir dem

Kath . Männer - und Arbeiterverein , dem Jugend¬

verein für die letzte Ehrung , sowie Frl . Nutischer

für den erhebenden Gesang und den Schwestern

des St . Vinzentiushauses für die liebevolle Pflege .

Karlsruhe , den 6 . September 1929. ( B208

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosina Goerner Wwe .

ti JUngereS . williges

Mädchen
für Küche u . Haushalt
sofort gesucht . (16259

„ Drei Lilien " ,
Markgrafenftr . 10.

Alleinmädchen
für Stüchc it . HauSh .,
per 15 Sept . gesucht .
Kaiferstr . 101/108 , IV . ,
r . Borzusl . zw . 1— 3U .

(S -286)
Jttitn . Mädchen
c>auSarb . vorm
fväter gesucht .
?)urkstraüe 41 , 2. Et .

eu für
it . sof. o .

(B2L3

^ Iracltttschc Gemeinde .
Hauptsynagoge
Kronenstratze .

" keisag , den K. Sept .
« abbaiausang

eu '45 U» r.« «jnaiag , den 7. « <W .
Rorgen « ottetdi « nsl
5,-JO Uhr .
.Predigt 9 .30 Uhr an-
Wfllt« de« 200>ährig .
AtburtStageS von
Mose « Mendelssohn .
^ achmittagSgotie «-
° >°Nst 3 .30 Uhr .« abbcttauSgang

»nMP » Hr .

MorgengoiteSdienst
M5 Uhr
? b?ndgott -«dicnft6.45 Uhr .

SBer
Ittebf .

eringgl. SljShr .
Landwirt da »

Studium ?
LedenSverstch .

an unt . 51865°n die Badisch« Pr « fse .

Israelitin
Religionsgesellschirft .

Nreiiag , den 6 . Sept .
6 .45 Uhr Sabbat -
Anfang .

Taniotag den 7 . Sept .
7 .30 Uhr Morgen -
gotteSdicnft
9 Uhr Predigt
6 Uhr Siachmitlagt -
aoiieSdienst .
7 .45 Ubr Sabbat -
Ausgang .

Au Werltagen :
6.15 Uhr Morgengot -
teSdienst
6.45 Ubr Nachmtt -
tagSgottekdienst .

Seruierfräulein
sofort gesucht (1831a

Deutlches Haus ,
Otlingen , Telefon 364.

Gesucht
wirb ein tiiGtige »

Mädchen
für flüchc u . HauSarh .
Zol <de die schon in
Wirtschast tiitig waren
bevorzugt . (B21S

« un»,
Gasthaus zur Traube ,

Durlach .

Transporte
aller Art werben aus -
geführt . (Bl9S )

Telefon Nr . 123S.

Uereinsfahrten
20 P .. fllm . nur 50
» riesastr . 86 , Tel 5516 .

(16078)

Einfache », tüchtiges
Alleinmädchen

»u » Personen gesucht-
Weroerstrabe 20 , I .

( SB 222

la . Existenz
für Herren it . Damen mit M 1000.— Bargeld
Risiko ausgeschlossen . Vorkenntnisse nicht er .
forderlich . Anfragen unter ® . 17841 au Ala -
Haalenstelu & Vogler , München .

Weiblich
Jtoulctn , 22 I . alt .

im Haushalt bewand . ,
sucht Stelle , wo ibr
iAelegenhcit geboten ist,

das Kochen
zu erlernen .

Talchengeld nach Ber «
einoarg . Angeb . u . Nr .
D46 !»! an Bad . Presse .

LlliibrigeS Mlidchen ,
solid u . fleißig (Halb -
Waise ) , in ungewndigt .
Stellung , sucht sich au !
1. Oktober in ruhigen .
Heineren Privathaush .

zu verändern .
Offert , unt . Nr . F .H.
zzm an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mädchen
24 I . all , sucht Melle
zu Kind . . Übernimmt
auch etwaS Hausarb .
Angeb u . Nr . 9i4«63
an die Bad . Presse .

Fräul . sucht sof . Siel
lun « als Verkäuferin
gleich welcher Branche
sa .Svrcchftundenhilse ) .
Angeb . Nr . 8 48« !
an d , Badische Presse .

mm
Tausche

meine 2 Z .-Wohnung
geg . ebcns . v . alleiust .
Wwe . Ang . unt . F .W .
4063 an die Bad . Pr .
Liliale Werderplatz .

Kleine
Manlardenwohuung ,

Tüt ^tadt , Seitenbau ,
ist an kl . Familie zu
verm . Angebote unt .
Nr . S MM an die Ba¬
disch- Presse .

Möbl. Büro
pari ., sep . Ein « ., elektr .
Licht , Tel ., zu vermiet .
Blumenslr . 11 . B17S

Zu vermieten
Auto - Garage
Motorrad -Garave ,

Werkstatt oder
Lagerraum .

Dchlideustr . 59, Laben .
(16268)

Seitenbau mit Keller ,
Werkstätte , z Ktiro -
u . Lagerräume sosort
zu verniietcn . W 161)
L . Lohnert , Moeibe -
itrahe 24 . Tel . Z(i«2 .
Schön gelegene

4 3im .-Mnunf]
mit SUiche , 2 . St ., aus
15 . Tept . od . 1 . Okt .
zu verm . « dols Kiu °
bcrSer , Durmersheim ,
Kaiserstr . 54« . (B228

Am Äaiserplatz
schönes , großes ,
leeres Eckzimmer
sof. zu venu . (FH3203
Amalienftr . 4t?. III .

Zwei schöne leere
Zimmer

bald od . spät . , . verm .
Offert , n . Nr . S454 »
an die Bad . Presse .

Stfiöne Wohnung
v . 3 Zimmern , mit all .
Zubehör , in berrlirder
Lag », auf dem Lande ,
votdere « Murgtal , 2
Minuten von d . Bahn -
tatton , sosort od . spät ,
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . R1023S an d .
Badische Presse .

ÄS ,
in gt . Hause zu verm .
Marienftr . 10t , 2 . St .

(» » 4055 )

Fremdenzimmer
billige Penstonspreise .
Zirtel 11 , Telef . 6817 .

(181346)
3 Zimmer -
Wohnung

herrliche Lage . Land -
Haus , iu der Nähe von
Karlsruh « , sofort zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . 21856 in der
Badischeu Presse .

Nimmer , schön möbl ..
rl . L .. mit o . ohne
venf . ». verm ., fow .
Mansarde , möbl .. a .
agw . z. trat . Leovold¬
tr . 15 . 1 Tr . (S* fi>3109

« riessltr . 18«, b . t>.
Leopoldstr -, helle ? srdt .
möbl . Mans .-Zimmer
an berusöt . , ig . Frl . , .
verm . Pr . 11M . Änzus .
v . 12—2 Ubr . (157451

Schöne
» Rim .- Wohnung

auf 1 . Okt . zu verm -
'Ntibeies Sieckarftr . 15
( Weiberfeld ) . ( B 233
Bei berufst « . Dam «

2 leere Zimmer
mit KUchenbenlivung
u . Keller auf 1. Oktob .
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . « 16234 an d .
Badisch « Presse .

Gut möbl . gröberes
Zimmer an fot . bess ,
Herrn per sof . od . fp .lt .
zu vermieten . (stHSl95
Losienstr . 7, 2. St ., am
KarlStor .

In gut . Haus « ist gut
möbl . Zimmer auf 1 .
Okt . zu verm . Näheres
« riegSstr . 131 . 2 . St .

(B174 )

Zu vermieten :
1 heizbare Warane

sosort . (83151 )
KrieaSstr . 290 , Tel .208

Auf 1 . Oktober
tu vermiete «

3 und 4 Ammer-
Wohnung

geräumig und preiswert . ( 16003
» ch. Krauib , Muckstrake 1«. Tel . 3998 .

Beilchenstr . 16 ,
III ., r .. möbl . Zimmer
zu vermieten . (B220

Westends « . 63 , 2 It .
(Ecke Mühlburgertor ) ,
sind wegen Wegzug d .
Mieter 2 gut möbl .

Zimmer
zweifenftr . u . einsenstr .
auf 1 . Okt . an solide
Herren zu vermieten .

<JH29 !191
yrdl . , gut möbliertes

Zimmer , el . Liwt , auf
1. Okt . zu vermieten .
Preis 25 M . (» 188)
Beilchenftr . 18. 4 .
Mödl . Zimmer , el . L .,

Tel .-Beuiiv ., zn verm .
Siveffelsir . 50 , Part .

TrUSn möbl . Ziminer
an velf . berufst . Herrn
auf 1 . Ott . zu verm .
Waldft . 3 . III . FH3197
Möbl . Zimmer mit 2
Betten , evtl . tkiichen -
ben . , n verm . <B 205
Nkademieftr . «5 . IV .
Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , beizb . , in
NLlie b . Techn . Hoch¬
schule mit 1 od . 2 Bei -
ten zu verm . sB 210)

S ch ft V ,
Waldhornstr . 21 , III . I .
Auf 1. Okt . find zwei
Zimmer , gan , o . teil »
weis « möbl ., in ruhig .
Hause , . verm . Anzus .
v . ii Ubr ab . <B 20»
Weinbrennerstr .48, II .
Zimmer , sonnig , gnt
möbl ., in g . H . i . dm .
Roonstr . i , III . (« 207
Witt möbl . Zimmer
sep ., sof . an besseren
Herrn z. verm . ( B 203
Kaiserstr . 17, 1. E tg .
Kimmer und Stäche in
vermieten . (« 2(i4)
Uhlandstr . 20, 5. St

Mhn - u . um .
auf sofort zu vermiet .
Slkademiestr . 40 , 1 Tr .

(16094)

AtmW . Zimmr
sof . zu verm . (&H3207
fiflisctstr . 243, Htb .. pt .
Wut möbl ., gr . Zimm .
zu verm . Marie - Ale -
ranirastr . 8, III .

tB 232)

I n ._ —

SSBBSBSff! " Ii"ff "Im

Sonnige

tuohnuno von 6 Zimmern
im 2. Stock , mit Etagenhetzg . . Bad , Manf ..
Kammer u . 2 Kell ., in zentr . Lage »u verm .
Zu erfr . S - fienftr . 3 «. 1. Stock . ( 9) 101 )

Gesucht 3—4
Zim . ' Wohng .

in nur gutem Hause
Per 1. Okt . od . spSter
2 Pers . wohnungSber .,
mögl . Zentrum .

Ofseiten unier U188S
an die Badische Presse .

Jr V1899 : so \ 1929
SaJjre# VWjvv m

Qualitäts - Möbel

Großer
Jubiläums -

Verkauf
zu

Sonderpreisen
SehenswerteAusstellung von
über 200 Zimmern u . Küchen

KARLSTR . 30
Unverbindliche Besichtigung erbeten

Günstige Bedingungen - Ratenkaufabkommen

Suche sofort oder 1 .
Oktober geräumiger

Laden
mit Nebenraum , oder
anschließ . Wohnung .
Anaebote unter T4644

an die Badisch « Presse .
Aelt . kiuderl . Ehevaar
sucht gr . 1 oder kleine
t Zim.- Wolinnng mit
;iitb . ( Wohnniigsber .)
Ang . U. Nr . M 4Ii (i2
an die Bad . Presse .

2 Zilll .-MhlttW
b , ifl . Shep . (2 Pers .)
zu mitt gel . p . 1 . Okt .
ob . Nov . Offert , unter
H4658 an die Bd . Pr .

Von Dame
mit erw . Tochter eine

2—3 Zimmer -
Wohnung

per 1 . Oktober od . spä -
ter gesucht . (Kein Neu¬
bau .) Angeb . unt . Nr .
Y .H .31I4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

45 .
m . Zubebör v . 1 . Ok -
iober gesucht . Angebote
unter Nr . O >«>2N8 an
die Badische Presse .

StaalSangest . (kinder -
reich) sucht aus 15.
Sept . oder 1 . Oktbr .
3- 4 Z .-WohNUNg
Angeb . unt . Nr . F . H .
3216 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

in gutem Hause . I
v . einzeln . Herrn
»esucht . Angebote I
um . Nr . H >»224

I >n die Bai . Presse
erbeten .
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ONION-THIATER 1
Kaiserstr . 211 Tel . 7868 J

De * . HEUTEISEi ! ürauflllhrung
Ersiauitunrano , tttr SUddentichland :

uan MosliiHin jdes nordischen » A "

1
/ mitiissiarna

CarlBrlsson
u/aidem. UlalillirOm

Hlerzn das reichhaltige A gBeiprogramm ! W ™
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rigitie Heim .

w ^ oiia rario/ Heinrich George
1 Mu. lkall .cha Illustration 1

1 | ROBERT BARTH |

Bad . Land es thealer
Karlsruhe

Eröffnungs - Vorstellung
im Schauspiel

Samstag , den 1«. September 1929 , A 1 „Faust " I. Teil .
Sonntag , den Iii. September 1929, A 2 „Faust " II. Teil .

• Theaterbesucher , di « kein » Dauermieter sind , erhalten , sofern fie dt « Karten
für beide Faust - Vorstellungen gleichzeitig erwerben , eme Ermäßigung von IS Proz ._ . . . . . . g ' gun
auf die Tagespreise . Tagespreis Sperrsitz I . Abt . RM . S.— ufw .
der Karten zum ermäßigten Preise erfolgt nur an der Kasse de» Lande
vom Montag , den 3 . September 192g, vormittags V/» Uhr ab ,

in der Oper
„Der Ring des Nibelungen "

, Abende umfassende Zyklu » i
Mietabteilungen B , Q , A und E verte

Der 4 Abende umfassende Zyklu » ist bei der ersten Wiedergab « unter die
etabteilungen B , Q , A und E verteilt

Tagen festgesetzt :
und zur Aufführung an den folgenden

Dienstag , den 17. September 1929 , B 1 „Das Rheingold -
, 20 Uhr,

Sonntag , den 22. September 1929, G i „Die Walküre " ,
Sonntag , den 29. September 1929, A 3 „Siegfried ".
Sonntag , den K. Oktober 1929 , E 3 Götterdämmerung ".

Tagespreis : Sperrsitz l . Abteilung RM . S.— ufw .
Die Platzmieter der betreffenden Vorstellungen die noch Karten für di « Z fehlen -

den Abende erwerben , erhalten auf diese Karten einen Preisnachlaß von 25 Proz .
auf die Tagespreise . Die gleiche Preisermäßigung für den ganzen Zyklus (vier
Abende ) genießen die Platzmieter der Abteilung C , D und F, fowi « vi « sonstigen
Besucher zu nachgenannten ermäßigten Preisen :

für 3 Vorstellungen : I st , 4 Vorstellungen :
RM . 18.— , 15.75, 13.50 , 14.70, 12.45, RM . 24.—, 21 .—. 18.— , 19.60, 16.60,

11,25, 9.— , 7.95 , 5 .40, 4 .95. I 15,—, 12.— , 10. 60 , 7 .20, 6.60.
Die Ausgabe der ermäßigten Karten zum Ring - Zyklus erfolgt
a ) für die Mietabteilungen A , B , E und Q am

Montag , den 9., und Dienstag , den 10. September ,
d ) für die Mietabteilungen C , D und p somit für das übrig « Publikum am

Donnerstag , den 12., und Freitag , den 18. September ,
jeweils vormittags 9K —1 Uhr . nachmittags 4 ^ —5 Uhr an der Kasse im
Landestheater - Eebäude .

Nach der 1. Vorstellung sowie für « inz «ln « Vorstellungen wird ein Preisnach -
laß nicht mehr gewährt .

Allgemeiner Vorverkauf für „Rheingold " und „Walküre " ab
Montag , den IS. September 1929, vormittags Uhr,im Landestheatergebäude .

Freitag , 6 . September , 20 Uhr
Zu herabgesetzten Preisen

Letztes Caitipiel
Kammerdinger

ROBERT HÜTT
von der Staatsoper Berlin

in d . großen Ausstattungi - Operett .

Madame Pompadour
■

Samstag , 7 . September . 20 Uhr
Premlire

Der liebe augnsfln
» lt Tanj -Elnlijren dar TaM/naPB .

tlc . I Hahr

Sonntap , 8 . Sept , I nn» lüanmi
bei kleinen Preisen (RM . - 75 bis 3 .-)

Schwarzwaldmädel
mit Marita Prach als Bärbel .

Call Museum
Heute abend 8.30 Ubr :

Abend heüerermullhl
der

verstärkten Hauskapelle |
unter Leitung de *
Kapellmeisters
Rlmeky - Czekan ! 161921

Heute Freitag 16 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
EINLAGE :

Meditation \ für Klavier Baeh - Qonnod
Harfenserenade/Violine u .Cello Oelschlegel .

Abends 20 .30 Uhr

Operelten - ü. Schlager Abend
VeretSrkta Mauskapelle

In vollständiger Jazz - Besetzung .

Spediteure
Wer besorgt billigst Umzug von Wiesbaden
«ach Karlsruhe (2 Zimmer und l Küche ».
Ans , unter Nr . B 16236 an die Bad . Presse .

einhaus

Jiilt
Kalserstr . 91
Tägl . ab 8 Uhr

KONZERT
der beliebten
Fledermaua -Band

Existenzen !
Lebensmittel - , Obst - u .
Gemüse », Zigarren - u .
Friseur -Geschäfte , Bäk -
kerei , Metzgerei . Caf6
u . Konditorei , u Herr,
u. zu verpachten .

M . Busam ,
Herrenstr . (LH317S

tttn seines

Parfümerie -
Geschäft

ist zu verkaufen . An -
zahluna RM . 10 .

Augeb . uni . F .H .ZlW /
C1W19 an d . Badischc
Presse Fil . Hauptpost .

Zlveisamil.-Saus
m . beschlagnahmesreier
Wohnung in scböncr
Wohnlage , zum Preis
von 32 000 RM . zu
verkf . Näheres durch
E . Breitenbrrger und
Fahrner , Karlsruhe ,

TouglaSstrabe IN,
Telefon 240k . (162(53)

Verloren
golfi . D . -Armbanduhr
in d . Steinstr . zwifch .
Adlerstr . u . Kronen -
strabe . Geg . gute Bel .
abzug . b . Heller , Dur -
lacher -Allee 14 , (B 314

Samstag , den 7 . September 1929 , von 20 — 22V» l *hr :

Operetten - nnd Walzer-Abend
Konzert der Feuerwehrkapelle .

smssmsmmss ^ ms

SchükengelelljchaftKarlsruhe E. B.
Gegründet 1721

MjgMitßm
mit allgemein ««

großen Aolkssesten
vrettaa . de» I . Sevtembee . « tottritt frei .

® pt | !«I»CUmmnnn »rdnjcri ( mit humoristischen Darbietungen
Auftreten der Schuhplattler - Truppe .

SamStaq . de» 7 . September . Eintritt frei .
Bauschiehen , Preis - und Gabenschietzen .

Abends 8 Ubr : Festkonzert anier freundlicher Mitwirk » »«
des Miinnergesanavereins „ Licderkranz ".

Tanzdiele . Jazzband i« Sestsaal deS Schüdenhanset .

iflgiiiD Boitsfefie , Boirsoeiuftlflunoen , smoufteiinngen
»tachmittagS und abends : Fest - und StImmnngSk . uiert «

der Original - Oberbayerischen Trachtenkapelle — Schuhplattler -
Tr »vv « — Festwiese — Bietzelte — Schützend »!« —

LessentlicheS » reiskegel » .

Sonntag , den 8 . September 1929

KrWe Illumination
der letzten Jahr«

Im Sdiweizlnder SdilofiparK
fiar <Ssenhalle MoscheeBelenditnng
Ferner : Gartenparterre , gr . Weiher , Merkur -
Tempel , Moschee -Weiher , Minerva -Tempel
nnd Schloss .
Zfl*e ab Karlsruhe : 17.24 bli 18 32 Uhr. Bei Regen findet dl«
Jllumination am 15. September itatt . N 272

COLOSSEURI
TÄGLICH 8 UHR

GASTSPIEL

Gebr. Godeli
die elmlgen Men¬
schen , die auf
Ihrem eigenen Kopl
sitzen 15885

und das neue
Elite -
Programmmsm

Wer arbeitet

Maschinen -
Knopflöcher

in Bettwäsche . Aug . « .
S4Ü50 an Bad . Prell «.

Kaffee Odeon
Heule Freitag , 87 , Uhr
Operetten - und
Schlager - Abend
unter Leitung der Violin - Virtuotin

ELSE SCHÜLER .

Sonntag Uhr
FrQhsch Oppen - Konzert j

KAmmERic
H Unser heutiges
1" Programm■ ist wieder eine
S QualiUtsleistc .
p unseresTheaters
I Wir telgen ein
E Doppel - Progr .

Ka iserstrasse 168 L.
ab heute 1

TäRlich 4 . 6</i u . 8.50 Uhr . E - '
■ ■ anraBHanMU ErsTaufTunrung :

Der neue überaus »pannende
Nationalgroßfilm mit Irene Rieh

und Ccxnwiay Tearle

Meine offizielle Frau !
Die abenteuerliche Handlung
spielt in dem zaristischen Ruß¬
land , in Petersburg u . Wien .
Wie eirje Prinzessin von 6 Offi¬
zieren überfallen wird , wie sie
Rache nimmt usw .. alles in al¬
lem ein Film der größten Pracht¬
entfaltung und sensationeller
Spannung , der jedem gefällt .
II . zeigen wir 8ID CHAPLIN
in dem bisher größten von ihm
hergestellten Lustspielschlager .

• voll der originellsten Situations¬
komik und bestem Humor .

AFFENTHEATER
Ein Großlustspiel aus den Urwäldern
Afrikas . Zwischen Löwenr u . Affenjag¬
den voll atemraubender Spannung , be¬
wegt sich Sid Chaplin in den grotesk¬
sten Situationen ! Sie werden lachen
wie noch nie ! (F .H .3220 )

Grober (16089 )

Rolladenschrank
u . versch . andere BSromSbel bill . abzugeben .
Maier , Klolestrahe 21 (6 . neuen Bahnhofstr .)

Bitte !
Wer gibt rin 'oerreichcr

Familie (7 Kinder »
Kleid ., Wäsche , Schuhe ,
auch Möbelstücke , bill .
ab . An <ieb . unter Rr .
F .H .Z211 an Bad . Pr .
Filiale Hauvtpost .

Klein Auto fltflirfK,
OjJßl od . I . K . W .
2—3"® . Tchüycnllr . r>9.

(16270)
Zu kauf , gesucht eis.

Kinderbett
Diwan u . Waschkom .
Fröhlich , Uhlanbltr . 12

(B2Z0 )

BreiM-
zmlWen

, n kaufen gesucht .
Ang . u . Nr . D15949
an die Vad . Presse .

2 kleine , gut erbaltene

EiskWWriinke
zu kauf . ges . Ang . an .
Robert Knaus , Oden -
Heim, b . Bruchsal .

.(» 159)

Moderner , tiefer
Kindersportttagen

gesucht . Ang . unt . Nr .
P1W0S au Bad. Pr .

Gloria - Palasf
am Rondellplatz

Heate und folgende Tage !

Emil Jannings
Lya de Putti
in ihrer filmischen Höchstleistung

Variete I
Wohl In keinem anderen Film entfalten dl«
beiden unübertrefflichen Künstler Ihr rroBes
Können derartig : wie In , »V artet 6 "
das Ist das einmütige Urteil der Presse nnd

des Publikums .

tsESESESsSSSfl

Wäscheschrank
groß . 2tflr . w . Brand
u . Maleret preisw . zu
Verls. Katserstr . 219,11 .
SÄlas,immer , tmit .,
i Bettst . i» . Patente .,
Wascht » « « , m . Spie -
gelauss . u . wh . Mar -
mor , z Nachtt . . Sole -
gelschr ., 270je . Eisschr .
Wh ., mod . 40J/ , ltfil .
Schrank 20.* . Mein,er ,
sedanstr . 1 . (V 226)~lu verk . Büfett in

!uchbaum u . eiche, Di -

. .. . sch
Schränke,Svieael . Ma -
traben , bill . Fröhlich ,
Uhlandstr . 12. ( B22g

Zeichentisch
Plaue 2 .10x1 .20 , . M.
Scminarstr 13. Part .

Ladenlheke
mit Marmor , Schaft
mit 34 Schubladen ,
Neg -al rl . GlaZschranl .
Ematlberd . « rautsland
zu verlaufen . <B224
Morgenstrabe Part .
Eine gebrauchteNokhUrmatMe
sowie eis., weiße

Bettstelle
100x90 , zu verlaufen .
Zu ersrag . unt . Y .H.
»214 in d . Bad . Pr .
Starke Chaiselongue ,
wie neu , 23X , u vk ..
I— 6 U . Karl - Wilhelm -
str . 57. Tap - Wcrkst .

Emailgasherd
m . Backof . « . W .- Schr .
nur 25 JH . « riegSstr .
B6, III . , Berk » . ( 16262
Glinst . Kausgelegenhett

PIANO
neu , schw. pol . mit
Sjätir . Garantie , sehr
billig abzugeben .
PH . Hottcnstein Sohn ,
Sosienstr . 8 . ( 15756)

An Bulldogg - oder
Traltoren -BcstPer eine
fahrbare (B211 )

Walzen -
schrokmühle

m . Mehlmantel , Silin -
denleistg . 1» Ztr . Die
Maschine ist wie neu .
Verkauf weg . Arbeits -
Mangel . Ferd . Hillen -
brand , Kronau <Bad . ) .

Obstpresse
gut erhalten , wegen
Platzmmigcl für (X) M
zu verlaufen . (16258

Hardtftratze 44.

2 MmMinen
eine g . näh . , zus . I 15
M zu Verls. Ang . unt .
ÜB4047 an Bad . Preffe .

Neue öinger -
NähmMine

versenkbar , umständeh ^
billig zu Verls. Anzuf .
Morgenstr . 3 . 2 . St .

D .K.W .
fteuer - u . fllhrersch .-fr .,
f 150. « zu vk . Bulach .
Kirchfeldsiraße 8 . II .

Motorrad
250 ccm . 2 Tatt . Ket -
tenantrieb , mit Bosch -
anlage , sür 260 M zu
verkaufen . Darlanden ,
Hördtsir . 16. (58216)
Herren - u . Damenrad ,
w . neu . 85 u .4üjH j . vk.
Werner , gchiifeenftr .59

Stabiles (» 218

Herrenfahrrad
mit Bellolampe , sowie
daselbst ein sehr wachs .
Dt . SchSserhund um .-
ständehalber zu Verls .
Zäbringerslr . 17d , IV .

2 Kinderwagen
billig zu verk . ( B221
Wal ?>hornstr . 7, I -, l .
Schön . Sinterwa « .. ta -
dellos , m . Rtemensed .,
inn . weih . 20abzug .
Herreustr . 20, 1 Tr , t.

MlielsfM gflilsrnlic.
Pslichthandelsschule .

GemSH I 1 bti OrtSsiatutS vom 18. Sunt
1908 flnft die innerhalb de? GemeindcbezirkS
Karlsruhe im HandelSgewerb « beichästigten
Lehrlinge , Gehilfen und Volontäre beiderlei
Geschlechts bis zum vollendeten 18 . Lebens -
iahr zum Besuch der Handelsschule verpflichtet .

Handelsfchulpflichtia Nnd :

Knaben nnd Mädchen
aeior «» » ach de» ». Sxiewtcs ltlt

welch « die Volksschule oder ein « dSher « Lehr -
anstatt verlassen haben nnd in «inen Han «
delSbetrteb im Gemeindebezirk Karlsruh «
eingetreten sind .

Die Anmeldung erfolgt i « Ochulaedänd «
Zirkel R am

D »» » «rStaa , de» II . September 19« .
vormittags von 8—10 Uhr .

Da » levt « Schulzeugnis ist mitzubringen .
Knaben und Mädchen , die mindestens dl«

Reif « für di« vdersiknnda « in «r höheren
Lehranstalt besitzen otei Mädchen mit gleich -
wertiger Vorbild » « « besuchen die Handels¬
schule (PfiichthandelSschule > 1 Jahr mit IS
Wochenftunden .

Nach § 86 der Verordnung de» vad .
StaatSmtnisteriumS vorn 18 . April 102&, di «
Einrichtung von Fachschulen betr ., sind die
Arbeitgeber verpflichtet , die in ihren Be -
trieben beschästigten bezw . bei ihnen ein - oder
austretenden jungen Leute im schulpflichtigenAlter bei dem Letter der Schul « rechtzeitig
an - und abzumelden , ihnen die zum Schul -
besuche nötig « Zeit zu gewähren mid sie »um
gewissenhaften und rcgelmähtgen Besuch an »
zuhalten .

Die An - und Abmeldung hat spätestens
am viertro Tag « nach dem Eintritt in daS
Dienstverhältnis bezw . nach dem Austritt
aus iemselbeu zu erfolgen . Probezeit oder
Beginn der Lehre im Geschäft dei Eltern
entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Die Direktion . ( 18756)

Ab 1. September beginnt die

«rlw . Beßiinültitig oon
Mraispfriimnracii

(Skoliosen )
in Einzei - und Klassenkursen . Auch Sonder -
kurse für Riickenfchwächlinge finden wieder
statt : alle Kurse stehen unier sachärztl . Auf «
» cht von Herrn Prof . B a i f ch. ( 15961)

Anmeldungen im Kinderkrankenhaus .

35 . Engef] 8PFonien- u .ßeid offene
Ziehung sicher 19 . September

m 5 10 0 Klein »
Loszahl I

Alle Oewinne bar auszahlbar I
Los 1 M. Porti u . Liste 30 Pfg.

meOKircner Geld -Lotterie
ier 18 . u . 19 . Oktober

12500

8000

Ziehung . Icher 18 . u . 19 . Oktobar
La» 50 Pfg.
Doppelloi 1 M.

zus . M.

HBchitgewInn
aul 1 DopptHos ]

Porti u Liste 30 Pfg. Nachnahme teurer .

glllrmpP Mannhelm , O 7,11OIUI lllbl Pojtsch .-Kto . 17043 Karlsruhe
alle Einnehmer n. alle LosoeschSfte

D .K .W .
200 ccm . In gutem Zu
stand , fahrbereit , zu
verlaus . Wo sagt unter
(M653 die Bad . Presse .

Gut erhalt , »raune «
Kinderwagen

für 20 M u . ein 2slain .
Gaskocher ohne Tisch f.
K M zu vertf . Zu erfr .
Belchenftratze 8 , 3. St .

Amtliche Anzeigen

»mrlieilemeMim .
Ausbauarbeiten für den Neubau von Beam «

tcnwvhnhäufern an der Karl - Wilhelmstrahe
in Karlsruhe nach der Verordnung des
FinanMinistertums vom 20 . Januar 192»
össentlich zu vergeben : Pubarbeiten , Fliese » «
belüge , Terrazzo , Holzsutzbödcn , Glaser -»
Schreiner - , Schlosser - , Tiincher - , Tapezier -.
Jnstallattonsarbeiten , elektrische Beleuchtung
und Klingelanlage . -

Zeichnungen während der VormiitagSdiensf
stunden im rechten Flügelban des Bezirks ^
bauamts Stefanicnstras,e 28 vom 2 . bis ei « '
schließlich 14. September einzusehen . Auge «
botskormulare . solange der Vorrat reicht »
ebenfalls bort erhältlich , Abgabe von Zcich«
nungen oder Versand nach auswärts ausge «
schlössen.

Angebote verschlossen , vostsrei mit kenn «
zeichnender Aufschrift späte » , bis 1« . Septem «
ber 1929, vormittags Ii Uhr einzureichen ?
Zuschlagsfrist : 4 Wochen . ( 16022*

Karlsruh«, den 80. August 1929.
Bezirks—Bauamt ,
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